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Bericht üb e r  d i e  Herbs t t agung 1 9 6 6  der  Fachgruppe für Mineral ogie 

und Ge o log ie  d e s  Nat urw i s s ens chaft l i chen Ve re ins für Kärnt en . 

V on A .  BAN , Klagenfurt 

Die s e  w i e der zahlre i c h  b e s ucht e T agung fand am Samst ag , den 
5 .  N ov ember  im s chönen Vort ragsaale der Hand e l s akademie Kla genf urt 
s t at t . 

Der Vors it zend e , Z ent rald ir . Dr . Ing . E . T SCHERNIG begrüßt e  

die  Gastvort ragenden au s dem Aus l and Dr . T .  KRUTA ( Brünn ) und Prof . 
Dr . A .  PILGER ( C la usthal ) , dann Land e s schul inspekt o r  Hofrat Dr . F . 

ARNOLD , Be rghaupt mann Hofrat Di pl . Ing . I .  HUTH ,  un s eren F achgruppen­
Ehrenv o rs it zend en Bergd ir . Di pl . Ing . K .  TAUSC H , s ow i e  d i e  v i e len 

Vertreter  v on Ö st erre i chs hohen S chulen , d er Bergbau - und Indu strie­

betriebe  Kärnt en s und die  zah lre i chen Mit gl ie der  und Freunde der  

F achgr upp e au s d en versch ie denst en T e ilen Ö st e rre ichs . Der Saal war 

gefüllt , obw o hl d ie Unwett erkat a s t r o phe durch Unt e rbre chung der  Ver­

kehr swege  die  Anr e i s e  der  Oberkärntner , Sal zburger ,  Ost - , Süd- und 

N ordt iro l er verh indert hat t e .  

Al s ers t e r  V o rt ragender  beri cht et e  Dr .  T . KRUTA über " Mähri­

s che Minerale und ihre F undort e " . In e iner umfass end en S c hau gab er  

e in auf s chl ußre i ch e s Bild v om gegenwärt ig en St and der  mineral ogi ­

s c hen Erfors ch ung Mährens , nachdem er e inführend d i e  g e s ch ic ht l iche 

Entw i cklung , d i e  Persönl ichk e it en und d i e  mine ralt o p ographis ch e  Li­

t eratur d e s  Land e s  ge stre ift hat t e .  Mähren ist e in mine ralre iche s  

Lan d , v i ele  Erstfunde wurden dort gemacht , manche Vork ommen s ind  w e lt ­

b erühmt ; be sonders  s e it Kri e g s en de w ird int en s ive F o r s chungs arbe it ge­

le i st et , d ie üb erra s ch e nde  Erf o lg e  erbracht hat . Der V ort ragende führ­

t e  die  Minerale , nach Paragene s en und Lagerstät t en g e gl ie dert , v or . Er 

bracht e zahlr e i ch e s chöne Be legstücke  mit und s t e llt e s i e  au s . Di e Zu­

hörer f o lgt en s e inen Au sführung en mit gro ß em Int e re s s e , war e s  doch  

das  erste  Mal ,  daß b e i  uns in Klag enfurt e in Gast aus  dem nördl i ch en 

Nachbars t a at Ö st erre i chs  zu  Wort gekommen i s t . 

S e hr re gem Int e re s s e  begegnet e der  V o rtrag uns er e s  Mit gl ie de s  

Prof . Dr . A .  P ILGER , d e r  durch  s e ine F o rs c hungen mit Kärnt en enge 

v erb unden ist . S e in d i e smal ige s Thema " Ge o logi e und Ge ographie al s 

Vora us s et zung der  G e s c h icht e Indi en s "  führt e uns alle rdings in d i e  

F e rn e . In gro ß art iger We i s e  verst and  e s  der  Referent , unt erstüt zt 

durch ausge z e ichnet e L i cht b ilder  ( Kart enski z zen , g e o logis che Ski z z en 

und F arbb ilder ) , dem  Aud it ori um de ut l i ch zu  machen , daß d i e  ges chi cht ­

l i che Entw i cklung in d ie sem S ubkont inent t at säch l ich primär durc h di e  
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g e ologi s ch en und ge ograph is c hen Ve rhältn i s s e  w ie kaum in e inem ande­

ren Kulturraum der  Mens chhe it ge prägt wurde . Ind i en ist  als T e il der  

s üdli chen Landmas s e  d e r  Erde ( G ondwanaland , das d i e  Ant arkt i s , Süd -
/ 

amerika , Aust ral ien , Madagaskar , Afrika und Ind i en umf aßt e ) erst  in 

erdge s ch i cht l ich  jüngster  Z e it au s dem t i efst en  Süden den w e it en Weg 
an d en a s iat i s ch en Kont inent herang e drift et ; d ie s e  Bew egung i st noch 

n i cht al s abg e s chl o s s en zu bet racht en , imme r  noch falt et sich  das  Hi­
malayagebiet  d urch den Druck au s dem Süden w e i t er auf . Der  Ind i s che 

O z e an s inkt n o c h  ab , er  ist  der  j üngst e aller Weltme er e . Die groß en 
F lußtäle r Ind i ens  waren Z ent ren früher fri e d l i ch er Hochkult uren . S ie 

b e st anden s e it End e de s Ne olithikums b i s  in d i e  hohe Bronc e z e it , s o 

l ang e , b i s  etwa um 1 500 v . Chr . d i e  Einfälle f remd er  Invas oren began­

nen . Waren urs prünglich  die Einfallt ore  der in Ind i en e inbrechenden 

Kri egsvölker bei ders e it s d e s  fast  unüb e rw indli chen Himalaya , s o  konn­

t en s e it Be ginn d e r  N e uz e it , s e it F lott en kri egs ent s c he id end wurden , 

d i e  ind i s che Halbins e l  vom Süd en ,  v om Meere  he r ,  unt erworf en w erden . 

Di e F lußtäler  s ind  au ch h e ut e  noch die  re i ch b e s i e de]Bt en und kult u­

r e ll ho c hst ehendst en Ge b i et e , denn s i e  b i e t en durch küns tl ic he Bewäs ­

s e rung auch in s onst  regenarmen T e ilen Anbaumögl i chk e i t en und s omit 

günst igere L e b en sb e d ingungen . 

Den le t zt en Vort rag hielt  Pr of . Dr . H . MF. IXNER ( Knappenberg ) : 

" Ein ige int ere s s ant e ne u e  Mine ra lf unde aus Sal zb urg und Kärnt en" , mit 

e ine r Aus st el lung . Es w ürde Wunder nehmen , w enn e s  dem Promot or der  

Fachgruppe in d ie s en ha lb j ähr ig en Tagungs ab ständ en ni cht  möglich wäre , 

w i e de r  e in en Be ri cht üb e r  neue  un d int ere s s ant e Mine ral fund e aus uns e­

rem näher en und f e rneren He imat sgeb i et e  zu geben . Die  Zahl der  Freunde 

der  Mineralog i e , der Mineral s uc he r  und -Sammle r  w ir d  imme r grö ß er ,  

w o zu gerade auch uns ere T agung en mit s o lchen Vorträgen , d i e  Hinw e i s e 

a uf Sammelmögl ichke it en geben , be it ragen . Dankbar sind die  Sammle r­

freu.üde für die  Hilf e z ur B e st immung n ic ht bekannt e r  F und e durch die  

Wis s ens chaft er . Die  Zusammenarb e it d ie s er b e i den Gru pp en erw e i s t  s ich  

als  sehr  frucht bar . Sammler  haben mit Ne ufunden auch  w e s ent l i ch w i eder  

an dem Ber icht Ant e il ,  den Prof . ME IXNER uns d ie smal geben k onnt e .  

Die sma l hand e lt e e s  s i ch um F und e aus  der Koralpe , au s dem Lavantt al , 

vom Hütt enb erge r Erzberg , vom  H irt er S e rpent inbruch ,  v om Olsaer Kalk­

s pat bruch , Sp it t al e r  F e l d sp at bruch , vom Granit bru c h  b e i m  Pflüglh of 

und aus d em Sal zburg i s chen . E inige s dav on i st gl e ich.tiei t ig in "Ne ue 

Mineralfunde in den ö s t e rr . Ostalp en XXI , C arint hia II , 1 56 ,  1 9 6 6 , 
97/1 08 )  be s c hrie b en worden . 

De r Nachmit t ag war für Mineral bestimmungen , Au skünft e , Au s s pra­

chen und T auschmögl i chkeit en den Samml ern vorbehalt en . Hi ev on wurde 
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re ich l ich Ge brauch gemacht , d ie dafür zur Verfügung st ehende Z e it 

w ar fast zu  kurz . In den Pau sen wur d e  di e  F olge 5 5  uns er e s  Mit t e i ­

l ungsblatt e s  " De r  Karint hin" an die  Fachgruppenmit glie der ausgeg e ­

b en .  

Am V ort age , F re i t ag , den 4 .  Nov ember , fan d en bereit s in enge­

ren Gruppen zw e i  Arb e it sbe spr e chung en s t att : Z ur Nomenklat ur der 

met amorphen Ge s t e ine mit Pro f . Dr . H . WIESENEDER ( Wien )  und üb er d en 

Abs chluß der Saualpen-Kart ie rungen mit Prof . Dr .  A .  P ILGER 

( C la u st hal ) . 

S o  kann uns ere  Herbstt agung 1 9 6 6 , d i e  auc h wie der e in ige 

Neube i t r it t e zum Verein  und zur F achgrupp e e inbracht e ,  w ie der  als 

s c höne r Erfo lg gebucht w erden . 

An uns e r e  F ac � gruppenmit gl ieder  und Fre und e ! 

( F ort s et z ung zu s .  2 4 5 )  

daß z ur nament lichen Aufführung e ine w e it e re S e it e  erf o rd e rli ch 
wäre .  Da s läge aber gew iß  n ic ht im S inne un s erer F ö rderer ! 

Wir t eilen uns eren M it gl i e dern m it , daß ab F olg e 2 1  v on 1 9 5 3  
noch Na chl i ef erung en un s ere r  Z e i t s chr ift " Der  Karinthin"  erf olgen 
können ( Zus chrift en an den Ge f e rt igt en ) . - Frühe r e  Bände der  
" C arinthia I I" und di e  S ond erhe ft e s ind größt ent e il s  be im Nat ur­
w i ss en schaft l ic h en Vere in f ür Kärnt en ( 9 020 Kl agenfurt , Mus eum­
gas s e  2 )  - f ür M it gl i e d er um 33 % ermäßigt - erhält l i ch . 

Einzahlunfen für die Fa chgruppe ( Der Kar int hin ) nur auf P o s t ­
sche ckkon o Nr . 1 4 5 . 2 1 8 ; 

Mit F olge  57  ( Herbst 1 96 7 )  s o ll w ie d er e in Regist er  uns e rer 
Z e it s chrift " Der  Karinthin '; 1 9 6 3 - 1 9 6 7  ers che inen . 

Bit t e  t e ilen S ie Ans chrift s änderungen uns umgehend mit . 

Für Be it räge zur Karint hin-Herau sgabe l ie gen d i e s e r  F olge 
w i e d e rum Erlags che ine  be i .  

Für d ie Schrift le i t ung : 

Prof . Dr . He inz ME IXNER 
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BAS SANIT C as o4 • 1 /2 H20 von Pöt t s ch ing im Burgenland . 

V on S igmund KOR ITNI G , Gött ingen . 

B a s s a n i t i st b e i  d en T emperat ur- und Dru ckverhält ­

nis s en ,  in denen w ir Mineral e find en können , met ast abi l . S obald 

Wa s s er  zur Verfügung st eht , wand elt er  s i ch ras c h  zu  G i p s 

C as o4 • 2H2 0 u� . Es ist  de shalb n icht verwund erl ich , daß e r  b i she r 

nur an s eh r  wen igen St ell en d er Erde  ( am V e s uv-ZAMBONINI ( 8 )  und aus 

Bohrung en in Wüst enge biet en d e r  USA - ALLEN u .  KRAMER ( 1 ) und UdSSR ­

POPOW u .  WOROBJEW ( 5 ) ) gefunden w urde . In d e r  T e chnik w ir d  er  synthe­

t i s ch in groß en Mengen herge st e l lt ( St uckg ips ) . 

Aus  d er Bra unkohl engrub e v on Pött s ching im Burgenland hat 

TAUBER ( 7 ) s e inerze it s ehr e ingehend s chöne Ps e udomo rphosen von Fa­

s e rgi ps nach groß en ehemal ig en Gipskr i s t allen be s chr ie ben , di e  da­

durch ent s t and en s i nd , daß d ort vorkomme nd e , normale und z . T . s ehr 

s chön e groß e  Gip skri st a l le - vgl . auch GEBAUER ( 4 ) - durch di e Hit ze 

e ine s Haldenbrande s  zu Anhydrit Caso4 entwäs s ert w urden , der s ich  

s pät er dur ch Wa s s eraufnahme w i e d er zurüc k  in  F a s e r g i p s 

umgew andelt hat . 

Die Was serbest immungen v on TAUBER ( 7 ) , al s Glühv e rlust au sge ­

führt , ergaben , daß d i e s e  Ps eu d omo rpho s en e inen um etwa 1 , 8 b i s  1 , 9 
Gew . -% geringeren W as s ergehalt aufw ie sen als  d ie unve ränd ert en G i ps ­

kr i s t al l e  ( 2 0 , 9 6 Gew . -%) . Er schloß  daraus , daß d i e s  w ahrs cheinlich 

durch e ing e s c hl o s s ene Re st e v on noch ni cht v o llständig zu Gips  rück­

umgew ande lt en Anhydrit b e d ingt i st . 

H .  ME IXNER kam d er Gedank e , ob  n icht zuminde st ens  e in T e i l  

d e s  Was s e rde f i zit s auch dur ch  b e i gemengt en Ba s s anit , dem Halbhydrat , 

verurs acht s e in könnt e ( mündl . Mit t e ilung ) . 

Der Nachw e i s , o b  Ba s s anit in d en Ps e ud omorph o sen v orhand en ist , 

kann nur auf rönt genographis chem Wege erbracht we rden . Auch die  aus  

dem Was s erdef i zit e rre chne t e Meng e  v on etw a  6 - 1 0 Gew . -% Anhydrit , 

d ie aber  TAUBER ( 7 )  n i cht in s einen Dünns chl i ff en auffinden konnt e , 

w aren auf d i e s em Wege  n o ch zu b e s t ät igen . Aus die s em Grund e bekam 

ich v on Freund MF. IXNER e in ig e  grö ßere  Gips ps e ud omorphos en zur Übe r­

prüf ung . 

Wenn Bas sanit übe rhaupt n o ch erhalt en ge bl ieben war , s o  ist  

er in d en K e rn en und inne rst en T e ilen der Pseudomorphos en zu er­

wart en , w o  am ehe st en k e in Was ser  h inkommen k onnt e .  Be i der  Pro ben­

entnahme v on d i e s en St ellen wurde  b e s onde rs  darauf geacht et , daß 

nicht durch e ine ö rt l ic h e  Erh it z ung , w ie s ie z . B .  b e im Herau sbohr en 

l e i cht e int ret en könnt e ,  s ekundär das Halbhydrat ent st eht . V on dre i 
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verschie denen , aus der Mitt e st ammenden Proben wurden s of ort mit 

e inem Philips-Zählrohr-Diffrakt ome t er Pulveraufnahmen herge s t e l lt " 

Alle drei  Pr oben ze i gt en neben Gips -Linien st arke Linien 

des  Anhydr it . Nur in e iner Probe  k onnt en s chwach , aber  deut lich , 

au ch die  Linien  für den Bas sanit ( vgl o Tab . 1 ) gefund en w erden . 

Bei  d e r  Be urt e ilung d i e s e r  Linien , ob s ie t at sächl ich d ie d e s  

Bas s anit und nicht d i e  von r-caso4  ( s og .  l ö s l . Anhydrit ) s ind , d ie 

nahe zu gle ich  l i egen , mußt e auf kleins t e Unt er s c hie de  geacht et 

w erden . Der  geringe , aber auf den Aufnahmen d e ut l ich zum Ausdruck 

kommende Unt ersch ie d  in d en d-We rt en v on 5 � 98 ( Bas s an it ) /6 , 05 
( f -Caso4 ) und 3 , 4 5 ( Bas san it ) /3 , 48 ( j'-Caso4 ) ,  s ow ie die  s ehr 

v i e l  größere  Inst abil it ät d e s  f -CaSO 4 be i Anw e s enhe it geringst er 

Was s e rmengen gegenüber Ba s s  an i t ( vgl . GAY ( 3 )  ) , l i e ß en das Auft re -.. 

t en von l ö s l . Anhydrit an St e l le von Ba s s anit z i eml ich  s i cher au s -­

s chließen . 
Die Probe  mit dem Bas s an it hatt e n e b en d en Gips-Linien auc h 

d ie s t ärkst e  Int ens it ät der  Anhydrit l in i en , al s o  am me i s t en Anhy­
drit , vergl ichen mit den Bas san it -fre ien �räparat en o Ein Hinw e i s , 

daß nur d ort , w o  eben am s chwerst en Was s er h inzutret en k onnt e , de:r  
Bas sanit ent s t an d  und erhal t en bl ie b . Die  ge s chät zt e Meng e v on G�p s � 

Anhydrit : Ba s sani  t in d i e s er Probe dürft e größ enor dnung smäß ig eti'Ja 
6 5  : 30  : 5 betragen . Le i der  ist  der  Ba s sa.."l i t von d i e s em VoJ.:'k ommen 

nicht direkt s icht bar , w ie an den oben genannt en Lokalität en , s o  

daß d e r  Samml er damit wenig Freude  hat , zumal au ch noch nicht in 
j e der Probe  s i cher Bas san it ent halt en i st . 

GAY ( 3 ) hat d i e  P olymorph ie der  hydr is ch en und anhydri s ch en 

F ormen des  Cas o4 gen aue r unt ersu cht und auch  d i e  b e i  der  Ps eu do­

morphosie rung mehr oder wen ig e r  auftret end en Ori ent ie rungen , al le1 .,. 
dings nur an s ehr kle inen Einkr i s t allen , unt e r s uc ht , Zu  den von 

TAUBER ( 7 )  gefundenen und s ehr e inge b end b e s chri e b e nen Vor z ugsrich-· 

tungen in den Pött s ch inger  G ips p s e ud omorpho s en k onnt e ke ine Kore ­

lat i on mit d en Be obacht ungen GAYs ( 3 ) gefund en w e rden . Die Ursache 
mag z . T . darin l iegen , daß di e v on GAY ( 3 ) s��thet i s ch e rz eugt en 

P s eudomorpho s en s i cherl ich in e in en v i e l  k ürzeren Z e it raum s ic h  

b il den mußt en a l s  die s in Pött s c h ing d e r  F all  w ar �  Die s  muß na­
türl ic h  zu einer v i e l  s chle c ht eren Or ient ie rt:ng führen , s o fern n i cht 

gan z  ausg e ze ic hne t e  epit akt i sche Richtungen v o rhand en s ind , was 

aber hier  nicht der Fall i s t . 
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Tabelle  1 : Rönt gen-Pulv e raufnahme e iner Probe  aus dem Kern e iner 

Gip s p s e ud omorpho s e  v on Pött s ch ing 

Probe  · Gips  ( G ) 
Pött s ch ing ASTM 6 -00 46 (2 ) 

c 
d A ( I ) + 0 

d A ( I ) 
7 ' 56 ( 4 5 )  G 7 , 5 6 ( 1 00 ) 
5 , 97 ( 4 )  B 

4 , 2 7 0  ( 42 ) G 4 , 2 7 ( 5 1 ) 

3 , 7 9 5  ( 1 2 )  G 3 , 7 9 ( 2 1 ) 
3 , 488 9 ( 3 2 )  A 
3 , 4 54 ( 6 ) B 

3 '  1 6 3 3  ( 3 ) G 3 , 1 6 3 ( 3 ) 

3 , 06 3 4  ( 4 3 ) G 3 , 0 5 9 ( 57 )  
3 , 0 09 ( 4 ) B 

2 , 8684  ( 2 3 ) G 2 , 8 67  ( 27 ) 
2 , 8 506 ( 1 2 ) A 

2 , 7 9 5 9 1 ( 7 ) G , A , B 2 , 78 6  ( 5 )  
2 , 78 57 
2 , 6 8 1 9 ( 1 5 )  G , B  2 , 67 9  ( 2 8 ) 
2 , 5 90 1 ( 3 )  G 2 ,  5 9 1  ( 4 )  
2 , 4 92 6 ( 5 )  G 2 , 49 5  ( 6 ) 

2 , 4442 ( 3 )  G 2 , 4 50  ( 4 ) 
2 , 4 0 ( 3 ) G 2 , 400 ( 4 ) 
2 , 3 388 ( 2 )  B 

2 , 32 4 9 ( 7 ) A 

2 , 2 1 99 } ( 7 ) G , B 2 , 2 1 6 ( 6 )  
2 , 2 1 3 1 
2 , 08 58 ( 5 )  G , A , B 2 , 080 ( 1 0 )  

2 , 07 4 5 ( 5 ) G 2 , 07 3  ( 8 )  

+ ) Als Pe ak-Höhe geme s s en 

Anhydrit ( A ) 
ASTM 1 -0 5 9 1 ( 2 ) 

.rJ 
d A ( I l 

3 , 88 ( 3 )  

3 , 4 9 ( 1 00 ) 

3 ' 1 1  ( 3 ) 

2 , 8 5  ( 67 )  
2 , 8 0 ( 4 )  

2 , 46 ( 7 )  

2 , 3 2 ( 3 3 ) 

2 , 08 ( 1 1  ) 

Ba s sani t ( B ) 
ASTM 2 -0 67 5( 2 ) 

d l ( I ) 

5 , 98 ( 90 )  
4 ,  3 5 ( 2 0 )  

3 , 4 5 ( 8 0 ) 

2 , 98 ( 1 00 ) 

2 , 78 ( 1 00 )  

2 , 6 9  ( 3 0 ) 

2 , 3 3  ( 4 0 )  

2 , 2 6 
2 , 20 

� 2 0 )  
2 0 )  

2 , 1 2  ( 80 ) 
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Zum S chluß s e i  noch  f olgende s bemerkt : TAUBER ( 7 )  s pricht in 

s e iner Arb e it imme r v on Gi ps- P a r a m o r p h o s e n • Der Aus ­

dru ck Paramorpho s e  ist von SCHEERER ( 6 )  1 85 4 für Umwandlung en ge­

prägt w orden , be i den.en d ie chemis ch e  Zusammens et zung unveränd ert 
bl e ibt und nur das Kri stallsyst em s i ch änd ert , w i e  z . B . d i e  Umwand­

lung v on monokl inem zu rhomb i s chen Schwefel  ode r Andalus it zu Di sthen . 

Umwandlung en , be i denen " mol ekulare Wand erungen" üb e r  d i e  Grenzen 

des  Krist al l s  h inaus  st att f inden , w ie er es  nennt , als o  Stoff-Zu­

oder-Abfuhr , werden P s e u d o m o r p h o s e n genannt . Die s e  

unt er s chie dl i che Be ze i chnung w ird auch h e ut e  noch i . d . S . angew endet . 

Da bei  der  Umwandlung v on Gips  ( C as o4 • 2 H2 0 ) zu Anhydrit 

( C aso4 ) und dann w i eder zu Gips  zuerst  Was s er  auswandern und dann 

spät er  w i e der zugeführt w erden muß , lie gen in Pöt t s ching P s e u -
d o m o r p h o s e n und nicht Paramorph o s en v or .  

Für das Unt ersuchungsmat e r ial  von Pött s ch ing , s ow i e  für die  
Be s chaffung d er L it eratur TAUBER ( 7 )  s e i  auch an  die s er St elle  Freund 

MEIXNER he rzlich  gedankt . 

L i t e r a t u r 

( 1 ) ALLEN R . D . a . H .  KRAMER : Oc c urence  of Bas san it e in tw o d e s ert 
bas ins in s o utheast ern Cal ifornia . Amer . Mineral . 38 , 
( 1 9 5 3 )  1 2 6 6  - 1 2 68 

( 2 )  ASTM Pow d er Diffract i on F il e , Philade lphia 
( 3 ) GAY P . : S ome crystallograph i c s t ud i e s  in the syst em Caso4 -

Caso4 • 2 H2o . Mineral . Mag . 3 5 , ( 1 9 6 5 ) , 3 47 - 3 6 2  

( 4 )  GEBAUER D . : Gi pskristalle  a u s  d em Burgenland . " Der  Aufs chluß" 
1 7 ,  ( 1 9 6 6 ) , 1 3 1 - 1 3 2 

( 5 )  POPOW V . J . u .  A . L . WOROBJEW :  Ref . Chem . Abs . 4 3 , ( 1 9 49 ) 2 8 97h 
( 6 ) SCHEERER T h . : Der Paramorphi smus und s e ine Be deutung in der 

Chemie , Mineral ogie  und Ge ologie . Braun s chw e ig 1 8 54 

( 7 )  TAUBER A .F , :  Paramorpho s en v on Fas ergips  nach Gip skri s t allen 
au s Pött s ch ing , Bgld . Burgenländ . He imat blät t er 1 5 , 
( 1 9 5 3 ) 1 - 1 3  

( 8 )  ZAMB ONINI F . : Mineralogia V e s uviana . ( 1 9 1 0 ) 3 2 7 ; Append ix 
( 1 91 2 ) 47  
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T i 02 - M in erale ( Paramorph o s en v on Rut i l  na c h  Br o ok i t ; Anat a s ) 
v om Do rf e r  Ke e s f l e ck , Südv en e d iger , O s t t i r o l . 

V on S .  KORITNIG ( Gö t t ingen ) und H .  ßffiiXNER ( Kna ppenbe rg ) . 

In d ie s em Be it rag wur d e  d i e  rönt genograp h i s c h e  Unt ersu c hung 

v on s .  KORITNIG , d i e  übrige Bearbe it ung v on H .  �ffi iXNER ausgeführt . 
Im Jahre 1 9 6 1  s andt e mir ( H . Mx . ) der bekannt e St rah l er 

A .  STEINER ( H int e rb i ch l ) e ine Anz ahl Pr oben , d i e  er  e ine r Kluft o b e r­

h a lb der Johanni shüt t e  ( Kle in I s e lt al ) gegen d a s  Obe r s ul zbacht ö r l  

a m  Dorf e r  Ke e s f l e ck entn ommen hatt e .  Auffall end w ar en daran ne ben 

gan z ne t t en bläul ich dur ch s c h e inend en A n a t a s -xx st r ohge lb e ,  

dünntaf e l ig e b i s  blät t rige Aggregat e ,  d i e  d e r  F orm nach a l p inen Bro o ­

kit en ähne lt en . Unt e r  d e m  M ikro skop erw i es s i ch das Pulve r al s nahe zu 

undur ch s i cht ig , e ine s i chere Be s t immung e r s ch ien auf d ie s em Wege n ic h t  

mögl i c h . 

Auc h  im G e b i e t  d er Dorf e r  Alpe , zw i s ch en Johann i s - und Defreg­

gerhütt e hat e benf al l s A .  STEINER im Gne i s  Klüft e  au s g eb e ut et , d i e  

Be rgkri s t all , I lmen it , s c höne h o n i gfarbene B r o o k i t t af e ln 

( b i s  2 c m  �) , blaue A n  a t a s e , S phe n-xx und an d e r e  alp ine 

Kluf t m ine ral e e n t h i e lt en ( v gl . darüb e r  5 ,  s .  7 5/7 6 ) . A .  STEINER 

( 8 ,  S .  46/47 ) beri cht et e d ann s el b s t  im " Auf s ch l uß " übe r  d ie s en F und , 

aber au ch üb er das fragl iche  Mat e r ial v om Dorfer  Ke e sf l e ck : " H i e r  

hat s i ch T it ane i s en nicht zu  Rut i l , s o ndern i n  P s e u d o -B r o okit umg e ­

w an d e lt " . Daz u  mußt e H .  ME IXNER ( 7 ,  s .  8 6 ) f e s t st e l l en ,  d a ß  e ine der­
art ige Be st immung n i cht von ihm s t ammt , P s e ud o br o ok i t  b i sher n i e  in 

einer alpinen Kluftfüllung O s t t i r o l s v o rkam , in e ine r s o l c hen Para­

gene s e auc h gar ni cht zu e rw art en i s t . Aber a u ch für I lmenit a l s  Ur­

s p rung s mine ral d e r  ge lben Täfe l chen und Schüppchen lagen ke ine Hin­

w e i s e  v or .  

Auf der Kapruner Exkurs i on der  V .F . M . G . -T agung ( Z el l  am S e e , 
S ept emb er 1 9 6 6 ) k am i c h  m it He rrn C l a u s  T IEDE ( B e rl in ) zus ammen , 

der in f rühe r en Jahren in Ostt iro l  ge samme lt hat ( vgl . 9 )  und von 
A .  STEINER im Jahr e 1 9 6 2  e in i ge Stück e v om Do rf e r  Ke e s f l e c k  mit 

bl auen Anat a s en und den st rohgelben Täf e lchen , a l s  Br o okit be z e ich­

net , erstanden hat .  Im Okt o b e r  1 9 6 6  s andt e mir Herr T I EDE s ol che s 

Mat erial un d  bat um Unt e r s u chung , da ihm d i e s e  Ben ennung in V e r­

b indung mit der  " Ps eudobr o okit -Angabe ( 8 , s .  47 ) und dem Dement i  ( 7 )  

unklar e rs ch ien . So  sucht e i c h  d a s  " alt e "  Mat e r i a l  w i e d e r  h e rau s 

un d fre ue mich , daß 1 967 zus ammen mit F r e und KOR ITN I G und n e u en 

Metho d en da s Pr o bl e m  ge lö s t w e r d e n  k onnt e . 
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Das V orkommen vom Dorf e r  Ke e sf l e c k  s c h e int - eb ens o w i e  d e r  
ZW l. S Cli en 

s i ch er e  fri sche  Bro okit fund /Johann i s - und Defreggerhüt t e  - nach 

E . WBINS CHENKs Kart ensk i z z e  ( 1 1 ,  T af . V I ) in der Gne i s z one südl i ch 

d e s  V ene diger Granit s ,  nach der neu en Übersi cht skart e v on F .  KARL 
& 0 .  SCHMIDEGG ( 4 ) in z . T . in j i z i ert en und gefeldspat et en Gl imme r­

s c h ief ern b zw .  ält eren Gnei s en im Süd en d e s  Vene d iger T onalit gra­

nit s und nach der neu e s t en Übers icht skart e v on F .  FRASL & W .  FRANK 

( 2 ,  Beil . 1 )  in der  " S e ri e  der alt en Gne i s e "  s üdl ich der Vene d iger­

"Met at onalit e " zu liegen . Damit gehören d i e s e  Vorkommen z u  Alt ­

kri st allinant e ilen der Schi e f e rhül le  üb e r  dem Vene d igerkern . Für 

die s e  Auff a s sung s p re chen au ch geringe , an den Bel egst ücken vorhan­

dene  Mut t erge s t einsre st e , während die  Hauptmenge der  al p in en Kluft ­

mineralfüllung angehört . Die s e  be st eht vorw i egend aus  Quarz , Kal z it 

und C hlorit . S i e  e rfüllt z ieml i ch d i e  KlUft , off ene Drus enräume s ind 

nur s e l t en vorhand en . Die B e r g k r i s t a 1 1 e erre i chen 1 bis  

2 c m  Länge , s ie iind v on Chlorit übe r- und umwac hs en . De r K a 1 -

z i t i st me i st s pät ig , w i t t ert le i c ht bräunl i ch an und hat oft 

mas s enhaft Chlorit e ins chlüs s e . K a 1 z i t -xx ( 1  b is 2 cm 0)  z e i ­

g en Grundrhomb o e d e r  ( 1 0T1 ) und Ba s i s  ( 000 1 ) in ungefähr gl e i ch s t ar­

ker Entwicklung . Dunk e lgrüne r s chupp iger C h 1 o r i t - oft aggre­

giert zu rhipid olithart ige r  Ge ldr o ll enform - füllt fast alle Hohl­

räume zw i s chen den Quarz- und Kal z it -xx ; e in z e lne  Stüc ke könnt e man 

a l s  " Chlor it f e l s "  ans prec hen . Nac h  d en o pt i s ch en E ig ens chaft en i st 

di e s er Chl orit , der s e chs s e i t ig umgrenzt � T af e ln v on 0 , 1 b i s  0 , 2  mm 0 
bild et , al s P r o c h 1 o r i t zu  b e z e ic hnen . 

Auf Kalkspat und Quar z  oder  in ihnen t e ilwei s e  e ing ewa ch s en 

s owi e auf und in Prochl oritma s s en s it zen nun d i e  matt glänzenden ,  

re cht brüch ig en , strohgel ben T af e ln und S chüpp chen von bis  5 mm 0,  
bei  b i s  0 , 2 mm Di cke . Öft e rs befinden s i ch auf  und neben den ge lben 

T af eln kle inst e ,  aber auch bi s e inige  mm große , s e hr s t ark glänzen­

de , b läul iche A n  a t a s -xx der  Komb inat i on ( 1 0 1 ) und ( 00 1 ) . Die 

g e lb en T af e ln s ind trot z Immer s i on im normal en Pulv e rpräparat un­
durchs icht ig ; nur be i al l e rf e in st em Pulver  g e l ingt e s , äuß e rst dünne 

( 0 , 001 b is 0 , 003 mm ) , gerade  auslö s ch end e , s ehr ho ch l i cht - und 

doppelbre chende Nädel chen zu  e rk ennen , .  b e i  denen man auf die s em Wege 

R u t i 1 v ermut en , aber nicht s ichern kann . Die s e  Nade ln l ie gen 

s t et s  parall e l  aggregie rt , nicht in s agenit art iger Entw icklung . 

Die we it ere Klärung e rbracht e e ine Rönt gena ufnahme mit 

Philips-Zählrohrdiffraktomet e r  (Cu K oc -Strahlung ) durch S .  KORITNI G . 
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V e rw en d e t  w ur d e  Pulv er v on ge l ben Täf e l c h en vom Dorf e r  Ke e sf l e ck , 

in d en e n  mit d e r Lup e  b e re i t s e i ne An at a s b e imengung z u  e rkennen 

w a r , d i e  aber n ic ht a u sg e s ond e rt w e r d en k onnt e .  

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - �- - - - - - - - - -- - - -

Pro b e  Dorf e r  I 
Ke e sfl e c k  

__ ö _______ ___ _______ _ 
d A ( I ) 
3 , 5 3 4  ( 7 3 )  A 

3 , 480} { 9 )  B 
3 , 490 
3 , 2 62 

2 , 9 1 0  

2 , 500 

2 , 43 6  

2 , 3 9 2  

2 , 3 5 3 5  

2 '  30 48 
2 , 1 9 6 1  

2 , 06 46 

1 , 8 983  

1 , 7 04 5 

1 ' 6 92 2 

1 , 6 7 2 3} 
1 ' 66 53 
1 ' 6287 

1 ' 4968 

1 ' 48 49  

1 , 4 56 2  

1 ' 3 6 2 7  

1 ' 3 49 1 
1 , 2678  

1 , 2 5 42 

( 78 )  R 
( 9 )  B 

( 2 2 )  R 

( 4 ) A , B  

( 8 )  A , B  

( 7 )  A 

( 1 0 )  ? 

( 1 4 ) R , B 
( 7 )  R 

( 2 1 ) A , B  

( 1 3 ) A 

( 3 2 )  R , B 
( 1 5 ) A , B 

( 1 4 ) R 
( 7 )  ? 

( 9 )  ( R ) , 
( 7 ) R 

( 1 3 )  R , A  
( 4 )  R , A  

( 4 ) A 

( 7 )  ? , A 

Rut il ( R ) 

0 
d A ( I ) 

3 , 2 5  ( 1 0 )  

2 , 49 ( 5 ) 

2 , 1 9  ( 3 ) 
2 , 0 5 ( 0 , 5 ) 

1 ' 687 ( 7 )  

1 , 6 3 ( 3 ) 

1 , 47 3  ( 1 ) 

1 , 4 5 1 ( 1 ) 

1 , 3 54 ( 4 ) 

1 , 3 44 ( 1 )  

Anat a s  ( A ) 
0 

d A ( I ) 
3 , 5 3  ( 1 0 )  

2 , 4 5 

2 , 38 

2 , 3 4 

( 0 , 5 )  

( 2 ) 

( 0 , 5 )  

1 , 89 9  ( 5 ) 

1 , 70 4 ( 3 ) 

1 , 6 6 9  ( 4 ) 

1 ,  48 4 

1 ,  3 68 

1 , 3 3 9  

1 ' 2 68 

1 ,  2 53 

( 3 )  

( 1 ) 

( 2 ) 

( 2 )  

( 0 , 5 )  

l Bro okit ( B ) 

0 
d A ( I ) 

3 , 5 1 1 1 ( 1 0 )  
3 , 46 5 J  

2 , 90 1 

2 '  47 
2 , 3 9 

2 , 2 3 
2 ,  1 3 

1 , 9 57 

1 , 888 

1 , 8 45 

1 ' 68 1 
1 , 6 53 

( 7 ) 

( 2 )  

( 1 ) 

( 1 ) 
( 2 )  

( 2 )  

( 3 )  

( 2 )  

( 3 ) 

( 4 )  

- - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - -

Bei  der Probe  v om Dorfer  Keesfleck  wurden d i e  Int ens it ät en 

als Peak-Höhe geme s s en . Die Vergl e iche v on Rut i l  ( R ) ,  Anat a s  ( A )  

un d Brookit ( B ) s t ammen v on L . G .  BERRY & R . M .  THOMPSON ( 1 ) mi t 

" 1 0"  al s j ew e i l s  stärkst er Int ensität . 

Das Ergebn i s  ist  hochint e re s s ant , wi e e s  di e De ut ung d e r  

L i n i en ( d �)  un d  Int ensit ät en ( I ) i n  d e r  Kol onne " Do rf e r  K e e sfle c k" 
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z e igt . Auß er A n a t a s ist  damit in großer  Menge R u t i 1 
zu bestät igen gew e s en .  Ebens o e indeut ig , doch  mengenmäßig zurück-

e 
tret end , war B r o o k i t nachzuw e i s en .  Dre i Lin i en ( d A  2 , 3038 , 

1 , 4968 und t e ilw e is e  1 , 2 542 ) k onnt en b i s her nicht i d ent if i z i ert 
w erden ;  s ie pas s en w e der zu den 3 T i 02 -Mine ralen , no ch z u  den Para­

gen e s enbegle it ern ( Quarz , Kalks pat , I lmen it , Turmalin usw . ) . Vi e l­

le icht gehören die s e  Reflexe do ch zu  d ie s en T i02 -Mine ralen s e lb s t , 

s ind in den Vergle ichsaufnahmen aber nicht registrie rt worden . 

B r o o k i t ist  hier  als  Re likt auf z ufas s en ,  e s  handelt 
s i ch um P a r a m o r p h o s e n v on R u t i 1 na ch B r o o -
k i t , oder  R u t i 1 + A n a t a s nach B r o o k i t • 

Es ist  wahrs ch e inli ch , daß zuminde st die  größe ren Anat as-xx ,  die  

auf und ne ben den Paramorpho s en s it z en , s o  schon ursprüngl ich ne-
b en dem Bro okit zugegen waren , w ie w ir d ie s e  Paragene s e  v on verschie ­

denen S t e l len d e s  Vene digergebiet e s  ( z . B .  Ab ichlalpe ; Anat aspalf en 
o ber der  Warns dorfer  Hüt t e ; E ieharnw and ; Viindt al b e i Kas ern im 

Ahrnt al ) und darüberh inaus , mehrfach aus d em gan z en Bere i ch der 
Hohen Taue rn ber ei t s  kennen . Die  in den Paramorpho s en e ingewach s e ­

nen Kle in-Anat a s e  könnt en a uch z ur Umwandl ung gehören . 
In der Nat ur , in al pinen Klüft en o der z . B .  auch in e inem 

Ank eritmarmor v om Hüt t enberge r Erz be rg , h ie r  nach T it anit ( z . B .  6 ,  

S .  6 44 ) , kommen Rut i l ,  Anat a s und Bro okit nebene inander vor . Die 
Bi ldungsb e dingungen der  dre i T i02 -Mod ifikat i onen s ch e inen al s o  in 

manchen Fällen eng b e i e inan der zu l i e gen . Do ch gibt e s  v iele  Para­
gen e s e n ,  v i ele  Ge b i et e , w o  in Klüft en z . B .  st et s nur Rut i l ,  nie  

Anatas  oder Brookit anzut reffen i s t . Le ider s ind bis lang die  Bil­
dungs- und St abi l it ät sbere i ch e  der T i 02 -Mine ral e noch  n i cht ge­

klärt . Die st abilst e Pha s e  ist  der Rut il , das häuf igst e Mineral der  

Gruppe ( 1 0 , S .  1 1 9 ) . " Be i  der Erhöhung der  T emperat ur neigt Broo­

kit dazu , sich  paramorph in Rut i l  umzuwande ln" ( 1 0 ,  s .  1 0 5 ) . S olch 

e inen V organg s che int uns e r  V orkommen v om Dorfer  Ke e sfleck  durchge­

macht zu  haben . Der  Anat a s  bl ie b j e do c h  erhalt en ; auch er  kann b e i 

st e i gend er Met amorpho s e  zu  Rut il  paramorpho s ie rt w erden , w ozu min­

dest en s  5 5 0°C und 2 , 5  kbar notw en d ig s ind ( in 1 0 ,  s .  68 ) . S olche 

Bed ingung en sind bei unserem Vork ommen of fenbar nicht err e icht w or­

den . Noch  w e�iger allerdings e ine 7 00 °C -Erhit zung zur Ums et zung 

Bro okit _,Rut i l  ( SCHRÖDER in DANAs Syst em of Mineral ogy , 7 .  Aufl . , 

1 ,  1 9 4 6 , 5 9 2 ) , d i e  den Be gle it ern Kal z it und Pr och l orit n icht zuzu­

mut en i st . 
Obw ohl die  Paramorph os i e rung v on Bro okit z u  Rut il  in vi e len 

Hand- und Lehrbüche rn erwähnt w ird , konnt en be i etw a s  Nachsuche  
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nur wenige Nat urb e i s piele  gefunden w e rden . Am bekannt e s t en sche int 

d ie s e Umw andlung für die  Bro okitabart " Arkans it "  v om Magnet  C ove , 
Arkansa s  zu  s e in ( P .  NI GGLI , Lehrbuch  der Mine ralogie , 2 .  Aufl . , 

,g ,  1 92 6 , S .  603 ;  DANAs Syst em of Mineralogy , l . c . , s .  5 92 ) , der 
let zt eren Quell e zuf olg e  s ind auch Bro okit -xx aus dem  Diabas v on 

S ommerv ill e , Mas s .  t ei lwe i s e  rut il i s i ert . Klare Bes chr e ibungen von 

Rut ilparamorpho s en nach Bro okit aus alp inen Fundstät t en ( Sc hw e i z , 
T irol , Sal zburg , Kärnt en) s ind mir d erzeit  nicht bekannt ; l i e st 

man j ed o ch die  Ab schnit t e  Anat a s , Bro okit und Rut i l  b e i  G . GASSER 
( 3 ,  S .  1 6/1 7 ,  1 2 2/1 2 4  und 4 5 4/460 ) nach , s o  könnt en darin s ow ohl 

Umw andlungen von Anat a s , als von Brookit in e inigen der be s chrie ­
benen Vo�kommen vorliegen . Neu unt ersuc hung en an s o lchem Mat erial 
wären e rford e rl i ch .  

Anat a s , Bro okit und Rut i l  s ind ob ihrer  Schönhe it , Mannig­

falt igke it der Ausbildung und z . T .  auch S e lt enhe it bei Sammlern ge ­
schät zt e Minerale . Uns ere Fe st st e llungen und Ausführungen mögen auch 

in d ies en Kre i s e n  dazu anregen , be i neuen F und en auf s ol che Umwand­
lung en zu acht en und g e e ignet es  Mat e rial  für d i e  F ors chung berei t z u­
st ellen . 

( 1 ) 

( 2 )  

( 3 )  

( 4 ) 

( 5 ) 

( 6 )  

( 7 )  
( 8 ) 

( 9 ) 

( 1 0 ) 

( 1 1 ) 
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Die Kupf ervererzung v on St . Marxen be i Kühns dorf , Kärnt en , im 
Rahmen benachbart er  Vorkommen . 

Von He in z  ME IXNER , Kna pp enberg . 

( Lagerstät t enunt ersu chung d e r  O e st err . -Alp ine Mont ange s . ) .  

Als  M a 1 a c h i t - Vorkommen ist  d ie Kupf ervererzung v on 

St . Marxen be i Kühns dorf durch R .  CANAVAL ( 2 ) , 1 9 1 7  kur z  b e s c hrie ­
b en worden : Kupferk i e s , von Ankerit begl e it et , in Seri z it s chiefer  

eing e sprengt ; Malachit , Limon it , Ka lkspat al s s ekundäre Bi ldungen . 
Uns e r  Mit gl ied  P . F"NGL I S C H  ( Wi en )  hat im l et zt en Jahre den 

Fundort aufge sucht und mir zur näheren Unt ersuchung r e i chl i che s Be­

legmat erial und e ine Kart en ski z ze gel i efert . Der Fund ort l iegt dem­
nach s üdl i ch der  Drau ( j et zt Stau� e e ) be i V ö lkermarkt und zwar 7 50 m 

Luft linie  generell  nördli ch von St . Marxen , w enige Me t er s üdl ich der 

Kuppe  404 der Kart e 1 : 50 . 000 . Am F undpunkt ist  e in kle iner Einbau 
( " Höhle " ) mit den Maßen 6-7 x 2 -3 x 1 , 5 - 1 , 8  m vorhand en . K u p f e r -

k i e s ist  r e i ch l ich nur be im Mund l o c h  zu  s e hen , w o  2 bi s 8 b is 

höchst ens 1 5  mm st arke Erzgängeben st e i l  in d i e  T i efe  s e t z en . Im 

übrigen T e il s ind blo ß  M a 1 a c h i t anflüge auffällig . Das me ist  

he l l  bräunl ich gefärbt e Mut t erg e st e in ist  inf olge de s hohen Quarz­
gehalt e s  s ehr hart und splitt erig brechend . Nach einigen Dünnschl if ­

f en w e ch s e lt die  Zus ammens et zung etwas durch vers ch ie den st arke , ge­

genüb er Quarz aber noch immer gering ble ibend e Be t e il igung v on S eri­

z it ( Phengit ? )  und Karbonat ( Dol omit ) .  Die  Grundmas s e be st eht aus 

f e inkörn igem , v erzahnt verwach s enem ,  s t ark undul ö s em Quarz , die  Glim­

mer markieren e ine z ur st offli chen Bänderung s c hräg ( etwa 40° ) v e r­

la ufende Transversal s c hief erung .  Lagenw e is e ist öft er auch auffallend 
r e i chli ch Leukoxen im Grundgewebe  angere ichert . Aus gangsge s t e in  dürf­

t en F einsands t e ine g ew e s en s e in ,  die  durch e ine Met amorpho s e  der  obe­
ren Epi z one in  S eri z it q uarz it umgewandelt w orden s ind . M it der  gang­

art igen , auch an d en Belegproben s icht bar das  Ge st e in s chräg durch­
s et zend en Kupferki e sv e rerzung erfo lgt e auch e ine Verquarzung und Kar­

bonat abs ch e idung ( Anke rit , Kal z it ) in F orm von gegenüber der Grund­
mas s e  v iel  gröber  körn igen Gängchen , mögl icherw e i s e  al s Mobilisat i on .  
De r Anschliff zeigt nur K u p f e r k i e s al s  primäre s Erz , 
do ch  i s t  in Gangnähe d ie s e s  Erz au c h  in kl e inen Körperehen als Impräg­

nat i on im Quarz it e nthalt en . Ränder und Sprünge im Kupferkie s  s ind 

durch L i m o n i t verdrängt , b zw .  ers et zt ; das b e i  der Oxida­
t i on fre i gewo rdene Kupfer wandert e  im Met erbere ich und l iefert e  d ie 
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r e ichl i ch en , kri st al l inen M ·a 1 a c h i t a n  f 1 ü g e , s ehr  

v e re inz e lt ist  daneben auch  A z u r i t zugegen . Klüft e bergen 

Drus en v on Limonit p s e ud omorpho s en nach e inem rh omb o e drischen Kar­

bonat ( w ahrs che inl ich Anker it ) . 

Die s e  nicht w e it über R .  CANAVAL ( 2 ) h inau sführ ende Be s c hr e i ­

bung wäre unt e rbl ie ben , w enn d a s  n e u e  Mat erial nicht n o c h  e ine , offen­

bar e benfall s  mit der Vererzung zus ammenhängende Bildung be s ond e rer  

Art ent halt en hät t e : S ow ohl  am  Rande der Kupf erkie sgängchen , als  

auch  v on d i e s en ausgeh end in quer  und schräg liegend en Klüft en ist  

im  quarz ig en Ge st e in in  bis  e inige Millime t e r  St ärke e ine blaugrüne 

bis bläul ichw e iß e , f e ins chupp ige z i eml iche w e iche  Mas s e  zugegen , 

die  mich gl e ich an den s og enannt en " F ahlunit " der  1 7  km ö s t l icher  

g e legen en Kupferlagerst ät t e Schwahe ck e r innert e .  Let zt eren "Fahlun it " 

hat v or w en igen Jahren s .  KORITN I G  ( 7 )  neu  unt e rsucht und f e st ge ­

st e llt , daß e s  s i ch dabe i u m  D i c k i t hande lt . Di e s e s  T onmineral 

w ird  v orw iegend hydrothermal gebildet  und ist  e in b e z e i chnend er Be­

gle it er  für manche sulf i d i s ch e  Ve rer z ungen . Für uns eren alpinen B e ­

rei ch w ar d i e s er Di ckit e ine neue  F e st st ellung . Di e opt i s ch en Eigen­

schaft en ent sprach en nun auch für das Mat e rial  von St . Marxen d ie s er 

De ut ung , d i e  S i cherung die s e s  Be funde s  mit t e ls e iner Röntgenaufnahme 

v e rdanke ich Freund KORITNIG  ( Gö t t i ngen ) . 

Der Nachw e i s  v on auch gl e ich aus s ehendem D i c k i t für 

S chwahe ck und St . Marxen legt e s  nahe , d i e s e b e iden b enachbart en 

Vorkommen als eng verwandt e ,  genet i s ch zus ammengehö rige Lagerstät ­

t en an zuspre chen . 

S chwabe ck , in d e m  immerhin e inige hund ert Met er Auffahrung en 

gemacht w orden s ind , l ie f e rt e  auß er  Kupferki e s  noch F ahle rze , Pyrit ,  

Z inn ober , Korynit , Ankerit und Baryt , vgl . ( 8 ,  s .  1 98 und 5 ,  s .  98/1 02 ) . 
Der gle i chen Lagerst ätt engruppe  w urde  v on H .  MEIXNER ( 8 ,  s .  1 9 9/200 ) 
und 0 .  M .  FRIEDRICH ( 5 ,  S .  94/98 ) b e re it s  das 5 , 2  km w e s t l i ch von 

S chwahe ck  gelegene  Be rgbaugeb iet  v on Ruden zuge ordne t , aus dem  Kupfer­

kie s , Fahle rz , Pyrit , Z inn ob e r , Pyrargyrit , Anke rit und w ie derum 

"F ahlun it " ( vorhe r " chr omhalt ige r  T alk" ) , als o auch D i c k  i t 

bekannt gew ord en s ind ( 8  s .  1 98 ) . Zwi s chen Ruden und S chwabe ck la-

ge·n d ie S churfbaue  G orent s chach und Ei s ( am nördli chen Drauuf er 

gegenüber S chw ab e ck ) ( 5 , S .  9 5 ) . 
Einen 1 /4 b is 1 /2 m mächt igen , in Graph it phyllit aufset z enden 

Kupf erk i e sgang nannt e F .  C ZERMAK ( 4 , s .  1 8 ) v om F undament au shub 

für das T urbinenhaus d e s  Völkermarkt e r  E-We rk e s . 
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1 0  km NW v on V ö lkermarkt l i e gt näch st dem Kol onist enheim 

ö st l i ch Gänsdorf e in w e it erer  Kupf erk i e s - Quar zgang d ie s er Art 

( 1 , S .  2 4 ,  2 7 ; 5 ,  S .  1 02 ;  1 0 , s . 43 ) , ähn l i ch wahrs che inl i ch au ch  

T euf e ls l e it en be i Kle in St . Ve i t  ( 1 0 , S .  43 ) . 
Wie die  b i sherigen Saualpen - N e ukart ie rungen ergeb en haben 

( vgl . 3 ,  S .  40/41 ) ,  bef inden s i ch v e rwandt e j unge , al p i d i s ch e  Erz­

lagerst ät t en mit j e doch  unt e r s ch i e dl ic her  Met allv o rmacht im gan zen 

Bere ich  vert e ilt , unabhängi g  v om Met amorph o s egrad d e s  Mut t ergest e ins 

( kat a- ,  me s o- , epi- und anch imet amorph ) in engem Z u sammenhang mit 

der  alpidi sch en Brucht ekt onik d e s  G ört s ch it zt al er ( und Lavant t aler ) 
St örung s syst ems . 

Di e Kupferverer z ung en v on S chwab e c k , E i s  ? ,  St . Marxen und 

Gän sdorf be i Trixen l ie gen in der  Bi schofberg s erie  ( obere  Ep i z one ) , 

j ene v on Rud en , Gorent s chach ? und V ö lkermarkt ? in der Magdalens­

bergs erie  ( Anchi zone ) .  Der t i efe ren Ep i z one gehö ren d i e  Hai mburger 

Marmore und d i e  Wandel it z ens er i e  an ( vgl . 1 0 , Abb . 1 0 ) , aus  let zt erer 

s ind Pb-Zn-Lag erstät t en ( 5 ,  S .  87/9 1 /93 ; 1 0 , S .  44)  zu  e rw ähnen . 

Die T r ennung in B i s chofberg- und Magdal ensb ergs erie  ist  in der  

" Ge olog i s ch - t ekt onis chen Übers i cht skart e d e r  südl ichen Saualpe "  

v on F .  T HIED IG ( 1 0 ,  Abb . 2 )  n i cht z um Aus dru ck ge bracht . Außer  den 

genannt en Vorkommen enthält der  Bere ich  d i e s er Kart e w i cht ige , erst  

in let zt er  Z e it ent de ckt e Zw i schengl ie der - w i e  R e a 1 g a r 

und ge d .  A r s e n v om Dragonerf e l s , ge d .  A r s e n vom 

Kas olnig be i Brückl , Ant imonit vom Hapatnik be i Brückl ,  Anke r it im 

Amphibo lit von T e rpet z en be i Ob ert rixen , vgl . dazu  ( 1 0 , S .  43/44 ; 
3 , s . 40/4 1 ) - zu den bekannt en j ung en Erzlagerstät t en de s Saualpen­

geb iet e s  ( Kl i ening , St e l z ing , Hüt t enberg , Frie s a ch , Wait s chach u .  

dgl . ) .  Man kann d i e  in d ie s er St udie  behand elt en " Vö lkermarkt er" 

Kupfererzvork ommen s omit auch der Saual penvererzung e ino rdnen , zu­

mal v or k ur z em in Ol s a  b e i  F r i e sach  ( 9 ,  s .  1 0/1 1 )  auch Z i n  n o -
b e r nachgew ie s en w urde , v1 e l c he s Erz  den Lagerstät t en d e s  Hüt t en­

b arger Typus b i s lang gef ehlt hat t e .  Für d a s  Auftret en von Z innober 

muß e ine st e il s  Hg in den Hydrothermen zugegen gew e s en s e in , anderer­

s eit s e ine nie drige Bi ldungst emperatur v on ungefähr 1 00°C geh errs cht 

haben . Z inn ober ze i gt al s o  entw e der  den Ausklang im T emperat urgefälle 

e iner Vererzung o d e r  überha upt e ine recht ob e rflä chennahe ( subvul­

kan i s ch e ) Bildung an . Im  Rahmen e in e r  monograph i s ch en Unt ers uchung 

der  Kärntn e r  Que cks ilberlagerst ät t en ve rband O . M .  FRIEDRIC H ( 6 ,  

S .  1 2 0/1 2 1 )  uns ere V o rk ommen v on S c hwab a c k  und Rud en mit dem sub­

vulkan i s chen , an di e Periadriat i ca ge bundenen Vererzungstyp von 
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Glat s ch ach b e i De llach , der  w i e derum nahe Verwands chaft mit der­

art igen Sb-As-Vererzung en in Kreu ze ck- und S chobergruppe , I s eltal  

s ow i e  d en Vi llgrat ener  Be rgen g e z e igt hat t e .  Anderer s e it s e rkennt 

O . M .  FRIEDRICH ( 5 ,  s .  1 04 ) au ch gew is s e v e rwandt s chaft l iche Be­

z i e hung en zw i s chen d en Völkermarkt er Vorkommen und der  Saualp env er­

erzung und - t ekt onik an ! 

He rrn P .  ENGL I S C H  ( Wien ) danke ich für das  Unt ersuchungsmat erial , 

K ollegen Dr . W .  FRIT SCH ( Knap penberg ) ins b e s .  f ür Diskus s ionen über  

Erkennung und V e rt e il ung v on e pi- und anchimet amorphen Gest e ins s e ­

ri en , meinem Freund Prof . Dr . s .  KOR ITNIG ( Gött ing 6n ) f ü r  d i e  rönt ­

g en ographi s che  S i che rung d e s  neu en Di ckitf unde s . 
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D a s M i n e r a 1 f o t o 

V on H .  WENINGER , L e o b e n • 

1 .  T e i l : Einf ührung und Ge rät e  

N icht s e lt en tritt  an d en Mine ral s amml er d i e  Anf orde rung heran , 

v on Han ds t ücken , Mine ral st uf en o der  Kri st a ll en F ot o s  herzust ellen , 

s e i  e s , um Dia s für e inen Vort rag zu  gew innen o d e r  Abbildung sma­

t erial für V e röffent l ic hungen in F ach- oder  Samml e r z e it s chrift en . 

Nicht zulet zt kann das F ot ograf ie ren von Mineral ien auch durchau s 

Selbst zw e ck s e in :  Freude an d e n  Ge s·c alt ung smö gl ichke it en mit Hilf e  

d e r  F ot ograf ie  i s t  s i che r  e ine  gehoben e  Art der  Be s chäft igung mit 

Mineral i en . 

Alle rdings las s en s ich g u t e Mineralf ot o s  nur dann he r­

s t e ll en ,  w enn man e inen gew is sen Aufw and an Gerät en , Z e it , Mühe 

- und Lehrgeld  - nicht s ch eut . Man kann nat ürl i ch mit e inem Mini­

mum an Gerät en durchau s bra uchbare Ergebn i s s e  e r z i e l en (w ir k ommen 

s pät er darauf n o ch zurück ) , j e d o ch wachs en mit b e s s erer  Kameraqua­

l ität au ch d i e  Mögli chke i t en ,  s o  zu  fot ograf ieren , daß j e de  Auf­

nahme " s it zt "  • 

Wir w oll en uns im f o lg en d en al s o  darüber  unt erhalt en , w e lche 

Kameratypen w elche  Mögl ichke it en b i e t en ,  was  man an s onst igem Zu­

behör benöt igt und wie  man s chlie ß l i c h  durc h die  v e rs chie denen Ge ­

st altungsmögl i chke it en b e i  der  Au fnahme , durch r i c ht ig e F i lmwahl , 

ge s ch ic kt e Bel euc ht ung usw . zu  gut en Bild e rn - gl e i ch ob s chwarz­

w e iß-Pap ierbild er o d e r  Farbdias  - kommt . 

B e i  den nachst ehend en Ausführung en e rh e b e  ich durchaus  nicht 

d en Anspruch  auf Orig inal it ät - v ie l e s  v on dem , w a s  ich mir als  Er­

fahrung ane igne t e , i st  das Re s ult at aus Ge sp rächen mit F achkoll egen 

und Freund en ,  die  das gle i che St e ckenpferd re it en ; ungenannt s e i  

ihnen h ie r  me in Dank ge z o l lt . Die nachst ehenden Z e i l en s ollen v i e l­

mehr dazu dienen , d ie Mineralf ot ograf ie w e it eren Kre i s en s c hma ck­

haft zu mach en , Anr egung en zu g e b en , und - nicht zulet zt - E inbl i c k  

zu gewähren in d i e  du rchaus n icht romant i s che  Hexenküche , s ondern 

nücht ern e  Werk s t at t  de s F ot ograf en . 

Di e Kenntn i s  der  fot o graf i s chen Grundbegriff e s e t z e  ich v orau s , 

b zw . verw e i s e ich au f d ie F ot o lehrbüch er . 

Di e Kamera 

Wenn w ir das S chaufenst e r  e ine s F ot oladens oder d en Kat al og 

e iner F ot ohan dlung b e t racht en , s o  falle n  uns ( neben gew alt igen Pre i s ­

unt e rs ch ie d en d e r  e inzelnen Kamera s ) zw e i  T yp en v o n  Kameras auf : 
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j ene , b e i denen der Sucher e ine v om Ob j ekt iv getrennt e Einricht ung 

darst e llt ( F e rnrohr s uch e r )  und j ene , be i denen der  St rahlengang de s 

Suchers  durch das Ob j ekt iv verläuft . let zt ere nennt man " Sp iege l­

reflex-Kamera s " , im be s ond e ren " e inäug ige "  Spiegelreflex-Kameras . 
Durchs chnit t l ic h  s ind  d i e s e  ge genüber  Kamera s mit getrennt em Sucher 

t eurer ,  denn der Me chani smus e ine r e inäugigen Sp iegelreflex-Kamera 
ist we s entl ich kompl i z ie rt er ( und damit l e i d er auch schadenanfälli­

ger ) al s der  Bau e iner and e ren Kamera . 
Grundsät z l ich s e i  h ie r  e inmal  f e st gehalt en , daß di e Kamera 

der unt eren Pre i sklas s e  f ür den Bere i ch der Nahaufnahmen - und um 

s olche  hande lt e s  s i ch be im Mine ral ienf ot ograf ie ren - nur b e s chränkt 
gee ignet  sind . Für e in gut e s  F ot o  ist  d i e  Qualit ät d e s  Kamerao b j ek­
t iv s  das Aus s c hlaggebende  und gut e Opt iken s ind t e uer . Es gibt  für 
billigere  Kameras w ohl Vor s at z l insen , w i l l  man aber e inwandfrei e  Bil­

der erz i e l en , heißt es  zu e ine r Kamera zu gre ifen , die auf Grund ihrer  
Ausführung di e Mögl ichke it en zum Ausbau bie t et . 

Warum gerade die  e inäugige Sp iegelreflex-Kameras flir uns ere 
Zw ecke am d i ens t l ichst en s ind , w ill ich  im f o lgenden kurz  erläut ern : 

Nur in d en s elt enst en Fälle n s ind d i e  auf zunehmenden Mineral ­

st ufen s o  groß , daß das  Ob j ekt von der  Front l ins e d e s  Ob j ekt ivs s o  

w e it ent f e rnt ist  ( mind e s t ens  1 , 5  m und d arüber ) , daß d ie vers ch iede­

n e  Lage der  Ob j ekt ivachs e und der  Sucherachse  ( " Parallaxe " ) s i ch n ic ht 

mehr s t örend au sw irkt . Würde man an kle ine re  Mine ralst ufen ( gerade 

di e s e  biet en oft di e s chönst en F ot o -Re i ze ) mit Hilf e von V ors at z ­
l ins en näher he ran gehen , dann w ürde auf Grund der  Parallaxen-Ver­
s ch i e d enhe it der  S uche r ein vom t at sächl ichen Bi ldaus s chnit t  vers c h o ­
b en e s  B i l d  an z e i gen , und nur mit Hilfe von zusät z l ich en Einricht ungen 
( Einst ellstäb e , Nahe inst e llgerät e usw . )  könnt e man d en gewüns cht en 
Bildaus s chnit t auf dem Negat iv b zw .  F arbfi lm auch t at sächl i c h  erhal­

t en . Be im Papie rbil d , w o  man durch ge s ch ickt e s  Aus s chnittvergrößern 

hier  noch au sgl e ichen kann , fällt d i e s  nicht allzu  s chwerw iegend 

ins Gewi cht , j e do c h  be im Farbdiap o s it iv wäre die s er ungenaue Bi ld­
au s s chnit t unbrauchbar . Außerdem ist di e S charf e in st e ll ung im s ogen . 
Nahaufnahme bere ich ( 1  m Ob j ekt abst and b i s  w enige cm )  b e i  den Nicht­
Sp i e gelreflex-Kamera s w ie derum nur mit Hilf e v on Ein st ell- und Me ß­
s t äben , Nahaufnahme gerät en und dergl . z u  bewerkst e l l ig en . Die e in­

äugige Sp ie gelreflex-Kamera dagegen z e igt im S uc herbild  genau j enen 

Bil daus s chn it t , der  dann auc h am F ilm abgebildet  w i rd . Außerdem kann 
man b e i  di e s en Kamera s die  Ein st e ll ung der  S chärfe unmit t elbar  auch 
b e i  Vorsat z l ins en od er  Zwi s ch enring en vorne hmen ( e inge baut e Ent f e r­

nungsme s s er g eh ör en me ist  zur Grundausr üstung d ie s er Kamera s ) . 
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B e i  den Spie gelrefl ex-Kamera s  ( übri gen s  auch bei  den anderen 

Kameras ) müs s en w ir no ch e ine Unt ersche id ung v o rnehmen , d i e  bei  

Nahaufnahmen e ine  grundle gende Versch ie denhe it bew irkt : Es  g ibt 

bekannt l ich Kameras mit Zent ralv e rs chluß und mit S chlit zvers chluß . 

Ohne auf d i e  K onstrukt ion d i e s e r  Typen näher e inzugehen , s e i en für 

den Z ent ralverschluß s o zus agen st el lv ert ret en d  d i e  Ret ina-Refl ex 

genannt , für die S chl it zvers chluß-Kameras die L e i c a  o d er die Exakt a .  

Bei  Kameras  mit Z ent ralvers chl uß s ind nun au s konst rukt i ons t e chni­

schen Gründ en für Nahaufnahmen nur Vorsat z l ins en gee ignet . Das s ind 

Linsen , die  zur Änd erung der  Brennwe it e d e s  Ob j ekt iv s unmit t el bar 

auf d ie s e s  aufge schraubt oder  -g e st e c kt w erden . Damit tritt  e ine 

Erhöhung der  Anzahl der Luft -Glas-Grenzflächen im Ob j ekt iv auf , und 

s omit ist  e in höherer Uns chärf efakt or gegeben . Bei  Kamera s  mit S chlit z­

v er s ch luß läßt s i ch d er Abb ildungsmaß stab dur c h  Zw is chenr ing e , d i e  

zw i s ch en Gehäu s e  und Ob j ekt iv e inge s et zt werden , v e rändern . Da d a­

durch k e ine zusät zl ichen Luft-Glas-Grenzflächen auft ret en ,  ist  der  

Uns chärf efakt or gle i ch Null . An st e ll e  der  Zw i s chenringe , d ie nur -

ebens o w i e  Vorsat zl ins en - e in s t uf enw e i s e s  Änd ern d e s  Abb ildungs ­

maß st abe s e rlaub en , haben e in ig e  F irmen , z . B .  Exakt a und Le it z , Bal­

genge rät e kons truiert , d ie e ine s t uf en l o s e  Einst e ll ung bis  in den 

Bere i ch der  " Makro-Aufnahme " e rmö glichen . Le it z be s onders  hat für 

die  Le i c a , d ie an si ch e ine Kame ra mit Fernro hr s u che r ist , e inen 

Spie gelreflex-Vorsat z entw i c k elt , d e r  in Verb indung mit dem Balgen­

gerät und e inem Ob j ekt iv von 1 3 , 5  cm Brennw e it e  w ohl  das i dealst e 

Gerät für M ine ralf ot o s  l iefert . Da e s  s ich  b e im Mineralf ot o  über­

w ie gend um " At el ier-Aufnahmen " hande lt , s p ie lt d ie Unhandl i chke it 

d ie s e s  genannt en Gerät e s  ke ine Rolle . 

No ch v i e l s e it iger s ind für un s er e  Zw ecke  die  Kameras der  Lin­

hof-S eri e ,  z . B .  d i e  Linhof-T e chnika 70 , die j e d o ch - pre i s l i ch ge­

s eh e n  - für Amat e ur-F ot ograf en kaum in F rage kommen . 

Zusammenf as s end zum Kapit e l  " Kame ra "  s e i  wie derholt : Die Vor­

aus s e t zung für gut e Mine ralf ot o s  i st e ine Kamera mit e inwandfre ier 

Opt ik , We chs e l o pt ik ist  v o rt e i lhaft ; Sp i e ge lreflexkamera s  b e l iebiger 

Bau art s ind be s ond ers  gut ge e i gnet . Vorsat zl ins en b zw .  Balgeng e rät 

e rmög l i ch en erst  d i e  Ers c hl i e ßung d e s  Nahaufnahme bere i che s . Unmit t el­

bar z ur Kameraau srüst ung gehört noch e ine Gegen l icht b lende ( d i e  man 

s i ch gegebenenfalls  aus nic ht glänzendem s chwar z en Pap ier auch s elbst  
herst e ll en kann ) . 

Hins i cht l ic h  de s F i lmf o rmat e s s e i  darauf h ingew ie s en ,  daß e s  

zwar ausge z e ic hnet e Kamera s mit e inem Negat iv-F ormat v on 4 x 4 cm 

und größe r  im Hand e l  gibt , be i d ie s en j e d och die  F i lmk o s t en v e rhält -
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nismäß ig ho ch s ind , s odaß ich unbe dingt z u  Kl e inb i l dkameras ( 2 4x 3 6  mm) 

rat en würde . Gerade be i den F arbdiapo s it iv en fällt die  Billigke it de� 

Kl e inb ildf ilme s ehr ins Gew i cht . 

Das St at iv 

Di e langen B e l ichtungs zeit en ( darüber  w i rd in der  nächst en F olge 

noch  ausführl ich zu sprechen s e in )  erford ern e s , daß die  Kamera 
während der Aufnahme abs olut ruhig g ehalt en w i rd . Die s  i st nur mit 

e inem St ativ mögl ich . Die  notwendige  S t a b i l it ät , bes ond ers für Auf­
nahmen mit langbrennw e it i g en Ob j ekt iven oder Kame ras mit schweren 

Balgengerät en ,  l ief ern nur d i e  an s ich für d i e  Laufb ildkameras ent ­
w ickelt en Kino s t at iv e � al s o  etwa Linhof oder  Schiansky-Kino-St at iv e . 

Allerdings s ind  die s e  ni cht ge rade b ill j g ,  zumal d i e  sogen . Kino­

neige r ,  al s o  d.i e S t at ivköpfe  mit  E inr icht ung zur  belie bigen Ri cht ungs · - ·  

änderung der Kamera , z . T . recht t e ure Ge rät e s ind . Alle rdings t un 

d ie s e  Kinone iger ihren Dien st w e s ent l ich s i cherer und klaglos er als  
di e früh er häuf ig verwendet en Kugelge l enke . Hier  kann man nur ins o­

f e rne s paren ,  ind em man zum B e i s p i e l  zum j apanischen Ve lbon-St at iv 
gre ift : Dies e s ist  inklus ive  Kinon2 iger gan z bedeut en d  billiger be i 

annähe rnd gl e i cher L e i stungsfähigke it al s d i e  t e uren St at ive � 
De r Draht au s l ö s e r  i s t  unb e dingt notwend i g ; nur er garant iert 

ers chütt erung sf re i e s  Aus lö s en be i den langen Bel i cht ungs z e it en .  

Di e Bele ucht ung s e inri chtung 

Die  an s ich bill igst e Licht q uelle , al s o  Tage s - und S onnenl icht , 
ist  be im Mineral f ot o  zu  verme iden . Diffus e s  Tage s l i cht bringt be i 

Farbaufnahmen wohl d i e  Farbe recht gut , gibt aber k e ine Kontras t -­
mögl ichke it en . Di e S onne s t eht me i s t en s  dort , w o  man s ie z ur Auf­

nahme gerade n i cht braucht - die St ück e la s s en s ich  oft n i cht wuns ch·­
gemäß der S onne na chdrehen ; außerdem s ch e int die  S onne erw ie s ener­

maß en dann n i c h t , w enn man in aller E ile F o t o s  machen s o llt e . 

Dazu kommt no ch , daß d i e  Aufnahmen im d irekt en S onnenl icht v ie l  zu 
" hart " w erden und unaus gegl ic hen w irken . Bl it zgerät e  s ind für gut e 

Mineral f ot o s  genaus o unbrauc hbar , da man d i e  Ge st alt ung mit dem 
L i cht -Schatt en-Effekt v i e l  zu  w en ig s t e ue rn kann . Blit z gerät e und 

S onnenl icht s ind nur Not b ehelf e , d i e  w ohl F ot o s , aber keine z ufrie -· 
d enst ellenden Bil d e r  lie f e rn .  

Wir benö t igen also  e ine Be leucht ungs e inri chtung , die 

1 . )  hell , 2 . ) gut bew egli ch i st und 3 . )  k e ine etwa ige " Eig enfarb e "  

hat . Eine s o l che  würde b e im F arbf i lm zum T e il empfindl iche Farb­

verfäl s chungen he rvorrufen . Da zu  ist allerdings zu  s agen , daß d ie 
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Natur des Kunst l i c ht e s  ganz anders  ist  als  d i e  d e s  Tage sl icht e s . 

Einfach au sgedrückt : Tage s l i cht ist  blau , Kunst l icht dagegen gelb 

bis rot . ( Es sei denn ,  man verwendet die t euren N it raphot -Lamp en 

mit blauem Kolb en ,  di e ein dem T age s l icht etwa ent spre chend e s  L i c ht 
l ief ern .  S e lb s t  d i e  Jo d-Quarz-Lampen l iefern Lic ht mit der Nat ur 

de s Kunst licht e s . )  Di e s e  verschie denen Lichtnat uren kann man na­
türlich ausgle ichen . Entwe der f ilt ert man mit e inem " Rotf ilt er"  

die blauen Ant e ile des  Tage s l i cht e s  w eg o der mit e inem " Blauf ilt er"  

die  rot en T e ile  d e s  Kunst l i cht e s . Die s funkt i onie rt the oret is ch 

auch - al lerd ing s  i st e s  der  we it aus kompli z iert ere Weg , der nur 

a uf Umw egen über Farbt emperat urme s sung en und einen großen  Aufwand 

an ( t e uren ! ) F ilt ern zum Z ie l  führt . Di e v i el b illigere und e in­

fachere Meth o d e  liefern uns d ie F i lmerzeuger s elb st : Man bek ommt 
Farbfilme , di e v e rhältn ismäßig blauunempf indl ich s ind : das s ind 

di e handelsübl ichen T ages l icht f i lme . Es gibt auch Filme , die auf 
Rot w eniger  ans prechen : d i e s e  nennt man Kunstl ichtfilme - über  die s e  
i m  Abs chnitt  " F ilmmat erial"  mehr ! 

Wir k ehren al s o  zu  uns eren Glühlampen zurüc k :  Im F ot ohandel 

wird uns e ine gan z e  Re ihe von Fot olampen unt er v ers ch i e dens t e r  Be­
nennung angebot en : Allen ist  e ine s geme insam : s i e  s ind t euer und 

ha ben nur e ine  äußerst  kur z e  Brenndauer von w enigen Stunden . 
Man könnt e e s  fast  das Ei d e s  Kolumbus  nennen , als i ch nach 

e inigen Versuch en darauf kam ,  daß e s  im Elekt rohande l  Glühlamp en 

g ibt , d i e  innen verspiege lt s ind , 1 50 Watt  aufw e i s en ,  durchaus b il lig 
s ind und den Vort e i l  e iner normal en Glühlamp en-Lebensdau er  haben 

( z . B .  d ie ALS-Superflex-1 50 ) . Di e s e  Reflekt orlampen haben ein kaum 
merkbare s  gelbl iches  Licht - und h i er kommt das Merkwürd ige b zw .  

Erfreul iche für un s :  In Verb indung mit dem Agfa-Kunst l icht film 
( Agfa-CK)  e rgeben die s e  Lamp en bei  den Mineralf ot o s  di e hö chstmö g­

l ic he Farbt r e ue (F luß s pat e und andere  fluore s z i erende Mineralien 
ausgen ommen - d och auf die s e s  unangenehme Kap it e l  kommen w ir no ch 
s pät er zurück ) .  

Zw e i  die s e r  Reflekt orlampen , mit flexiblen Armen auf s chw ere  
Met all s ocke l mont iert , d i e  s ich überall h inst ellen las s en ,  haben 
s i ch be i me inen F ot oarbeit en ( gl e i c hgült ig  ob  s chwarzw e iß od er  

färbig ) best ens bewährt . - Über die  Beleucht ungst echnik s elbst  s o ll 

im zw e it en T e i l  di e s e s  B e ri cht e s  au sführliehst  ge s pro chen w erden . 
Ergänzend w i l l  ich noch  erwähnen , daß das  Licht v on Dia-Pro ­

j ekt oren e ine  gan z ausge z e ichnet e L i cht quelle  darst e llt . Allerd ings 
i st darauf zu acht en , daß die Längsachs e  der Pro j ekt orlampe nicht 
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mehr als  1 5 °  aus  d er S enkre cht en herausge dreht w i rd : b e i  e ine r 

stärkeren Ki ppung würde  s ie s of ort S chaden nehmen .  

De r  Be l i cht ungsme s s er 

N eben d e r  Kamera da s w i cht igst e Ut ensi l  d e s  F ot ograf en ! Nur e in­

w andfre ie  Be l icht ungsme s s e r  garant ieren ( be i  ri cht i ge r  Handhabung ) 

e inw an dfre i e  Me s s ungen und nur di e s e  w i e d erum e inwandfre i e  B e l i c h­

t ung s ze it en .  De r  S c hwarzw e iß -F i lm hat e inen gro ß en Be l icht ungs sp ie l­

raum, in d em auch  fals ch belicht e t e  Aufnahmen n o ch e in ig ermaß en 

" kommen" . Der Farbf ilm dagegen hst e inen so  g ering d imensi onie rt en 

Bel icht ungs s p i elra um ,  daß  s ch on gan z geringe Meßf ehler  b zw , Be l ich­

t ung s f ehler  unbrau c hbare  B i l d e r  l i e f ern . Üb erle gung und S o rgfalt be im 

Me s s en der B e l icht ung s z e it en und e inw andfre i f unkt i onierender  Be ­

l icht ung sme s s e r  erspar e n  Ärger und F ilmmat erial . Im zw eit en T e i l , 

der  Aufnahme t e chnik , w i rd ausführl i ch üb e r  das  Handw erkl i che d e s  Meß ­

v o rgange s ge sprochen w e rden . B e i m  Kauf d e s  Be licht ungsme s s ers  g e ­

s part zu  haben , w ar s ch on v i e lf ach Anlaß zu  b it t erer  Fot ograf enre u e ! 

Das F ilmmat er ial 

a ) De r S chwarzw e i ß-F ilm : Di e z ur Z e it im Hand e l  b e f indlichen s chwar z­

w e iß -Kle inb ildf ilme s i nd durchs chnit t l ich  so  gut , daß es  s innl o s  

ist , zu  e iner b e s t immt en Marke z u  rat en . I ch habe mit dem Adox 

KB 1 7  au sge ze ic hne t e  Erfahrungen gemacht , z umal be i Entwi cklung 

mit Ne ofin blau ; da s N e gat iv ist  b e i  r i cht i ger Entw icklung ext rem 

f e inkörnig ( au ch h ie r  gibt e s  b e st immt e T r icks  b e im Bel i cht en und 

Entw i c k e ln - d i e s e  läßt man s ich am b e s t en v om F achf ot ografen v e r­

rat en) , s o daß Vergröße rungen a uf 2 4  x 3 0  cm noch ke in nennensw e rt e s  

Korn z e igen . Da s s elb e gi lt für e inen Gro ßt e i l  der  w eit eren F i lm­

ma rken e benfal l s . 

b )  Der  Farbf i lm :  Hie r w ill  i ch au s s chl i e ß l ich d en Farb-Umkehrf ilm 

f ür Diap o s it iv e  b e sp re ch en , da da s F arbp ap ierb il d  h ins i cht l i ch 

Halt bark e it und Farbe cht h e it noch n i cht gan z j enen St and  e rre i cht 

hat , d e r  k e inen Wuns ch mehr offen l a s s en würde . 
Wend en w ir uns al s o  den F arb-Umkehrf i lmen z u : Wi e s ch on im Ab­

s chnitt " Be l e u chtung" ange deut et , unt e rs c hei d en wir zw i s chen Ta­

g e s l ic ht fi lm und Kun st l icht f ilm . Von erst er en g i bt es  e ine gan ze 

Anzah l  vers chie den e r  Fabrikat e : Ko dachrome ,  Ekt achrome , Ans c o ­

chrom �gfac o l or CT 1 8 , F e rrania- C ol or , Orw o-C o l or , P erut z u sw . 

Je d e r  die s e r  F ilme i st in s e iner Be s ch icht ung etw a s  anders  und da­

durch in s e inem F arbeffekt irgendw i e charakt eri st i s ch .  Es  bl e ibt 
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dem Ge s c hmack übe rlas s en ,  w e lchen F i lm man benüt z en w ill . Proble ­

mat i s cher w i rd d i e  S ache  be i der  Verwendung von Kunst li cht filmen :  
H i e r  st eh en e igent l ich nur zw ei  F i lme zur Diskus s ion ,  der  Kuns t ­
l icht film v on Ko dak und der Agfa CK . B e i  Verw endung d e r  oben be­
s c�r ie ben en Refl ekt orlamp en g ibt der  A�fa d i e  bes s eren . Ergebnis s e : 
Br1ll an z  der  Aufnahmen und Farbt reue s 1nd v o llauf zufr1e denst el lend . 

Hins i cht l i c h  der  Farbtreue  ist  f o lgend e s  zu e rgänz en : Auf 

Grund der  Be s chicht ung d e s  F i lme s sind nat ürl ich  n i cht alle in d e r  

Natur v orkommenden Farben " im F ilm drinnen" . Da s he ißt al s o ,  daß 

der  F i lm z . B .  bei e inem M ine ral ,  d e s s en F arbe eine ganz b e st i mmt e  

Wellenläng e aufw e i st , d ie im F i lm nicht e rz ielbar ist , s o zusagen 

nur den näc hstverw an dt en Farbt on abb ildet : Ein B e i s p i e l  mög e  d i e s  

e rläut ern : Da s Grün d e s  Smaragdes  i st e in F arbt on , der in der F arb­

skala d e s  Farbf ilme s n icht auf s che int . Der näch stverwandt e F arbt on 

im F ilm i s t  e in etwas bläul i ch e s  Grün : mit d i e s er Farbe b ild et nun 

der F i lm den Smaragd ab , und w ir bekommen eine Farbv erfäl s chung . 

Ausw eg : wart en auf e inen F ilm,  d e s s en Farbskala auch die  gef order­

te Farbe enthält . ( Gegebenenfal l s  f ührt auch der  Umweg üb er F ilt e r  

zu  brau chbaren Bildern . ) 
De r Aufnahme plat z 

Darunt er  ist  erst ens der  Ra um z u  v e rst ehen , in dem man f o t o gra­

f i ert , zw e it ens all e Ut ens il ien d e s  unmit t e lbaren Aufnahmeplat ze s , 

al s o  verschie den gefärbt e T üc he r  al s Unt e rlage , " Kul is s en " , auf 

d enen man die s e  Tücher bef e st i gt , S o c kel zum Aufst ellen der  Mineral ­

stück e u . dgl . mehr . 

Zum Raum : B e i  Ve rwend ung v on Kunst licht f i lmen muß der Raum v o ll­

ständig ve rdunkelt  s e in .  G e ring st e  Spuren v on T age s l icht rufen be­

reit s blaue Refle xe herv or . Der  Raum s ol l  s o  gr o ß  s e in ,  daß man 

s ich darin au ch t r ot z aus gel e gt er Lampenkab e l  n o c h  ungeh ind ert be­

wegen kann . Da s  Rau ch en ist  während der  Aufnahme t ät igke it unb e­

dingt z u  unt e rla s s en ;  bei  G egenl icht aufnahmen , mit unt er auch bei  

Verw endung v on Front al l i cht , t re t en s ons t unangenehme Reflexv e r­

schl e i erung en auf . 

Z um Aufnahme plat z :  Ein Brett  o der e ine Plat t e  im Au smaß v on 

50 x 5 0  cm als  Unt e rlage , e ine ebens ogroße  al s Rüc kwand , bil den 

di e •• Kul i s s e " . Al s S o ckel  für das Mineralstück kann man s i ch ent ­

w e der  vers ch ie den d imen s i oniert e H o l zklöt zchen anf ert igen o d e r  

vers chie den gro ß e  Schächt e l c hen nehmen . Wicht ig i st , daß d i e s e 

S o cke l gera d e  nur s o  gro ß  s ind , daß s ie das Mineral stüc k  noch t ra­

gen können . Über  d i e s en S o c ke l  bzw . üb er das Grund brett  und die 
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Rückw and w ird nun e in am b e st en s chwar z e s T uch gele gt , da s aus 

e iner mögl i chst  f e inmas chigen Web e s e in s o ll . Man kann hier  auch 

vari ieren , ind em man S o ck e l  und Hint e rgrund mit vers ch ie d enfarbi­

g en Tüche rn  b e le gt , d ie in  gut em Kont rast zum abzub il d en den Mine ­

ral o d er Kri stall  s t eh en s ollen . Di e s  t rägt dazu  b e i ,  d ie Aufnah­

men l eb endiger zu g e s t a lt en . All erdings gilt h i er in b e s onderem 

Maß e : all zuv i e l  ist  ung e s und !  - Die s e  Gedank en l e it en aber berei t s 

zu  uns erem näch st en Kap it e l  üb er , der  A u f n a h m e t e c h -

n i k , üb er d i e  in der F ort s e t zung b e r i c ht e t werden s o ll . 

S ammle r b er i cht en : 

Di e Mine ral iens amml ung e ine s Ge ol ogen 

Walt e r  MEDWEI'JI T S CH (Wi en ) 

E i gent l i c h  birgt me ine S amml ung k e ine b ew e genden B e s onder­

heit en ;  s i e  s et z t  s ich aus zw e i  T e ilen zusammen : Aus der Samml ung , 

d ie i ch v on me inem Vat e r  übern ommen hab e  und au s e ine r  Kollekt ion , 

die  i ch bei  me inen g e o l ogis chen Arb e it en und Exkurs i onen s e lb er 

zus ammenbracht e .  Dab e i  s p iegeln s i ch d i e  be iden Prin z ip i e n  w ie de r ,  

d ie für e ine Mine ral iensammlung best immend s e in könn en : Di e Freude 

am S amme ln e iners e i t s ,  und die Dokume nt at ion w i s s ens chaft l i cher 

T ät igk e it anderers e it s . 

Wir haben bi s her in di e s er , nun länge re Z e it unt erbr o chenen 

Be ri cht re ihe haupt säch l i ch üb er Mine ral iensamml ungen v on Amat e uren 

gehört : von S ammlung e n ,  di e mit gro ß em Idealismus , mit gro ßer Liebe  

und z . T .  auch mit  gr oß em mat e r i e l len Aufwand aufgebaut w o rden s ind 

und z . T .  phant a s t i sche  Stufen b e inhalt en ;  w ir haben auch v on S amm­

lern gehört , d i e  aus  ihren S amml ungen he rau s zu w i s s en s chaft l i ch e r  

T ät igke it angeregt w urden ; dagegen haben w ir kaum v on Fachkollegen 

gehört , die  üb er  ihr e ( Arbe it s ) -Sammlungen b e richt en . 

Me in Vat e r  w ar Ob erbau ingenieur be i den ö s t err . Bunde s bahnen . 

Währ end s e ine s St u d i ums an der Wiener T e c hn ik hört e er G e o l ogie  und 

Mineral ogie b e i F .  T Ot LA ; er e r zählt e mir oft mit gro ß e r  Bege ist e ­
rung v on d i e s en Vo rl e s ungen , von ihrem hohen St andard und v on der  
Strenge der Prüfungen ; nat ürl i ch fühlt e ich s olche Wort e al s Spit ze 

gegen me in e igene s S t u d i um ;  als  Spit z e  d e sw e gen , da w ir nach 1 94 5  

gew iß nicht l e icht e  Stud ienbe dingung en hat t en .  Ab er  s onst  kann allg e ­

me in gelt en ,  d a ß  man v on d e r  j üngeren Generat i on me i s t  n icht d a s  v e r-
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langen und erwart en darf , w a s  man b e i  s e inem e igenen Studium s i ch  

s e lbst  abf or dert e ; Das  " kann" , t r it t  gegenüb er d em " s o ll"  und " muß " 

w e it in den Hint ergrund . 

Auc h war me in Vat er  e in bege i st ert er  Bergst e iger , der  al s 

j unger Südbahn-Ing en i e ur mit gl e i chge s innt en Freund en s e ine Wo chen ­

ende i n  den O s t - un d  Südal pen v e rbracht e .  V on d ie s en T ouren brach­

t e  er  etl ich e s Gest e ins - und F o s s ilmat e ri al nach Haus e . Auch waren 

noch manche e infache Mine ra lstufen au s s e ine r St ud ien z e it v orhanden " 

Es  i st nahe l ie gen d , daß me in Vat er versu cht e ,  mi ch s chon in 

j ungen Jahren auf d i e  Nat ur , ihr Pflan z enkl e i d  und ihre Le b ew e s en ,  

auf ihre S ch önhe it en und ihre Gehe imni s s e aufmerk s am zu machen . Man 
kommt dann au ch e inmal in d i e  Mit t e l s chul e ; d ie s e  Z e it w ird a llg e ­

me in o f t  al s d ie s chöns t e  d e s  Leb ens  be z e i chnet , d i e  b e i  mir in d i e  

Z e it d e s  zw e it en We ltkr iege s f ie l . E s war e ine Z e i t , in d e r  i m  Nat u :r.' . 

kunde unt erri ebt d i e  b i ologi s chen Asp ekt e üb erw ogen und d i e  G e ologie  

in die  Ge ogra ph ie e inge bau t  war . Ab e r  wie  ! Die  Art war g e e i gnet �­

j e d e s  v o rh andene , nat ürl iche  Int eres s e ab zut ö t en .  I ch kann mich noc 1 

gut e rinnern , w ie in der 7 .  Kla s s e  d e s  Akademis c h en Gymnas i ums 

me in Ge ographiel ehr er  e in e s  T ages  in die Kla s s e  kam und e rk lärt e ,  

" w ir mach en he ut e  Ge o l ogi e " . I ch du rft e 2 v erst aubt e La den mit abge �­

griff enen , zerkrat zt en ,  sp e ck igen Ge st e inen , Ge st e instrümmern und 

-stück chen mit v e rgilbt en , abge s ch euert en , w ie derh o lt ausge b e s s er­

t en Et ike t t en au s dem " Nat ural ienkabinet t "  h o l en . Di e in di e s en La­

den h e rrschende Uno rdnung wurd e  nat ürl ich durch e in w e it e r e s  V ert au­

s chen der Z et t el v e rstärkt . Wer hät t e  so v ie l  Beherrs chung g ehabt , 

e inen s ol chen T e st zu unt erla s sen ? -- ob d e r  Pr ofe s s or d i e  Ge st eine 

na ch den b e i l i e gend en Et ik e t t en anspri cht o d e r  s ie kennt ? , • • • • • • •  

Ergebn i s : Kla s s enbu che int ragung mit mehrst ünd igem Karz e r . Nun noch  

d i e  E indrücke meine r zw e it en Mit t e l s chul-Ge o l ogie s t un de : " He ut e  

machen w ir zur Abrund ung n o c h  e in e  S t unde Ge o l og i e " . Thema : Eine 

nicht be s on de rs bege i s t ernde Darst e ll ung der  d o ch so  dynamis chen 

Kont inent al drift -The or ie v on A .  WEGENER . Da s r e i c ht e damal s in der 

7 .  Kla s s e  Gymnas ium für " Ge o l og i e " ! Fragen und Hinw e i s e  auf ande re 

ge ol ogi s ch e  Ge st alt ungs bi l d er  bracht e e inen w i e der in d i e  Nähe e in<: �:­

Klas s enbuc he i nt ragung . 

An das ge ologi s ch e  T at s achenb i ld und Be obacht ungsmat erial 

wur d e  man n i c ht he rang eführt ; das  mußt e man , b e i  Int ere s s e , s elbst  

b e s o rgen . Ich  hat t e das  G lüc k , daß  me in Vat e r währ end des  Kri e g e s  

mehr Z e it f ür  s e in Hobby , für se in e  mine ralog i s che und petrographi -­

s che Sammlung h at t e ,  da er s ich mit d em P o s t en e ine s Büro chef s 
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b egnüg en mußt e .  Er konnt e s i ch daher auch mehr d en p e t rographi­

schen Pro bl emen w i dmen , die mit der Ob e rbau s ch ot t er-Vers o rgung 

d e s  Ö s t e rre ich is chen Bahnnet z e s  zu s ammenh ingen . Me in Vat er be s uc ht e  

syst emat i s ch  d ie St e inbrüche , d i e  auch Oberbaus chot t er l i e f e rt en ; 

an e.t l ichen d i e s e r  Exkurs i onen durft e ich t ei lnehmen . In d i e s er 

Z e it wurde der  Grund st ock  e ine r etwa 500 St ücke umfa s s enden Hand­

s t ücks amml ung g e legt , d i e  n ach dem T o d e  me ine s Vat ers d em Ge olo­

g i s ch en Inst it ut der Un iv e rs it ät Wi en zum Ausbau  d e r  Prakt ikums ­

s ammlung zur Verfügung ge st e llt w urde . Gl e ichze it ig vergrößert e 
me in Vater s e ine M ine ral iensamml ung durch E igenfund e ,  dur c h  Taus ch 

o d e r  auch dur c h  Ka uf ; di e s e  S ammlung umfaßt e e twa  300 - 400 Stu­

f en ,  von denen ich  d i e  me is t en n o c h  hab e ; d i e  me hr ge s t e insbilden­

den Mineral ien wurden auch der Prakt ikums s ammlung d e s  Ge o l o gi s ch en 

Inst it ut s  e inv e rl e i bt . 

S o  erh i e lt i ch während  me ine s Mit t e l s chul s t udiums an Han d d i e ­

ser  syst emat i s ch aufge baut en und ange ordne t en Samml ungen e in en recht 

ge d iegen en Einbl ick  v or a llem  in d i e  Petrographi e  und Mineralogie . 

Doch war der E indru ck  d i e s er Fäche r n i c ht e in s o  nachhalt iger , als  daß 

ich d ie s e  e inmal s pät e r  s t ud ieren w o l lt e . Man st an d  in den oberen 

Klas s en d e s  Gymnas iums v i e l  s t ärke r  unt er d em E indruc k  j ener Wi s ­

s ens gebiet e ,  d ie v o n  be s ond ers fähigen Lehr ern be sond ers e indrück­

l i ch gebot en w urden ; das w aren e inmal Gri e c h i s ch und Lat e in ,  und 

dann v o r  al lem Mu s ik ,  d i e  v om spät er en Le it er d e s  Wiener S ingverein­

Chore s gan z hervorragend und b e ge i s t ernd gebracht wur d e . 

S o  w o llt e  ich auch 1 9 4 5 , im e rs tmögl ich en S ommers eme st er , 

Mus ik studi eren . Doch r iet  mir d ama l s  me in Vat e r ,  e s  v i e l l e icht doch  

mit der G e o l o g ie z u  ve rsuc hen , zumal im  S omme r s eme s t er  1 9 4 5  n o ch 

K .  LEUC HS e ine Einführung in d i e  Ge ol og ie der Os t alpen las ; me in 

Vat er me int e näml ich , daß man au ch e in Hobby brau che ; und da zu s e i  

vor  all em Mu s i k  s ehr g e e ignet . S o prob iert e i ch e s  mit d em Ge ologie ­

s t udi um ,  an de s s en Aufgabe ich n i e , a uch nur e ine  S ekunde , mehr 

dacht e .  Aber ic h hat t e au ch in Mine ral ogie  F . MAC HAT S C HK I , in Petro­

gra ph ie H .  LEIT1ffi iER und ab  Wint er s emest er  1 94 5/46 L.  KOBER in  Ge o ­

log i e  al s anregend e und bege i st e rnde  Lehrer ! 

Na ch 1 9 4 5  w ar e s  zunäch st e inmal fast  unmö gl i c h , Exkurs i onen 

s elbst  in die  nähe re  Umgebung Wi ens durch zuführen . Abe r b ald häuft en 

s i ch zw i s c hen , neben , unt er  und auf Käs t en d e r  e lt erl ichen Wohnung 

S chacht e ln und andere  Behältn i s s e  mit vers ch ie d enen Auf s ammlung en , 

mit Ge s t e inshandstüc ken , mit F o s s il ien und auch mit Mine ral i en .  I ch 

versu c ht e auch damal s , me inem Vat er  in der  Fert igke it de s Handstück-
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s chlagen s na chzue if e rn , das  bekannt l ich anfänglich fast e inen 

Blut z oll  an Lehrg e ld abf ord e rt . L e i d er glaubt man heut e  immer 

mehr , daß das S chlagen von Hands t ück en zu v i e l  Z e it erfordert 

und auch unnöt i ger Luxus w äre ; dafür i st bald  schon die e l ekt r o­

nenmikro sko p i s che Unt ersuchung j e der  Probe  up t o  dat e ; aber  w ie 

gut l e rnt man das Gest e in und s e ine sp e z if i s ch en E ig ens chaft en 

b e im F ormat i s i eren kennen ! 

Im S omme rs eme st er 1 9 46  erh ielt  ich v on Prof . Dr . L .  KOBER 

d i e  geolog i s ch e  Kart i e rung d e r  Hal lst ät t er Z one zw i sch en Bad I s ch l  

un d  Alt -Aus s e e  als  Di s s ert at i onsthema zuget e i lt . I n  den S emest er­

f eri en Feber  1 9 47 kam i ch da s e rst e Ma l in d en I s chle r Sal zberg , 

um di e t auben St o ll enstre ck en , d i e  s ehr w icht ige Aus sagen übe r  d ie 

allgeme inen geologi s chen Verhältni s s e  erw art en l i e ß en ,  zu  kart i eren . 

Nat ürl ich int ere s s ie rt e  mich ni cht nur der Rahmen , s ondern auch der  

Inhalt der Lagerstät t e , das Ha s elgebirge i .w . s .  und s eine E inze lkom­

ponent en . In den Wint e r-S eme st e rf e r i en 1 948 w urde derAnsse er Sal z­

berg be su cht ; es  fo lgt en bi s  1 949 dann Vergle i chsbefahrung en aller  

a lpinen Sal zlag e rst ät t en ( Ha ll e in ,  Hal l st at t , Hal l/T . ) mit Ausnahme 

von Bercht e sgaden , das  damal s no ch n ic ht s o  le i cht e rre i chbar war . 

Es  w ar v o r  allem H .  LB ITME IER , d e r  uns das WIE und WAS d e s  

Mineral i ensamme lns a u s  s e iner r e i ch en Erfahrung v e rmit t e lt e .  S o b e ­

kam ich i m  Laufe d e r  Jahre e ine ganz gut e S ammlung v on alpinen Sal z­

mine ral ien zus ammen , d i e  auch he ut e  no ch auf Exkur s i onen e rgänzt w ird . 

Vi e lle icht hebe  ich  nun im f olgenden v on den e inzelnen Lager­

stät t en die Mine ral e herv o r , die b e s ond ers h Qb s che  Sammlerminerale 

und auch mine ral ogis ch v on be s ond erem Int e re s s e  s ind : 

Der I s c h l er Salzberg i st nach H .  MEIXNER 1 9 66  ( Notring-Jahr­

buch , S .  1 1 2 )  Loc us  t yp i c u s  für f olg end e Minerale : Po lyhalit ( 1 8 2 6 ) , 

Blö d it ( 1 8 1 1 ) , Löw e it ( 1 8 4 6 ) und Görgeyit ( 1 9 5 3 ) . Be s ond ers  s chön 

s ind s e i d ig glänzende , langfas erige  Po lyha l it e aus dem Gri e ß enbö ck­

w erk ; dane ben g ibt e s  noc h s t engel ige , n i cht s o  int ens iv r ot gefärbt e 

Polyhal it e aus dem Arb e s s er Werk sebent e l  ( T here s iahorizont ; s chon 

verbro chen ) . Be s onders he rv orhe ben muß man v om I s chler  S al zbe rg auch 

d i e  Karst enit e ( = Anhydrit xx ;  b i s zu  2 cm Kant enläng e der  lamin i e r­

ten Kri st alle ) v om S che dlw erk im Mar ia  There s i a-Hori zont ( le i d er n icht 

mehr zugängl i ch ) . Dan e b en kenne  ich  v om I s chle r  Sal zbe rg noch F a s er­

s al z ,  St e insal z , blau e s  und v iolett e s  Kri st al l sal z ( vor al lem 1 .  und 

2 .  T i efbauhori z ont ) , violett en Muria z it ( = Anhydrit x ) , Blödit ( x ) , 

F a s ersal z ,  kle inere ( b e s c h e i dene ) Gipskr i st alle und auch St e insal z­

kri st alle ; e ine St ufe von St e insalzkri s t al len aus e inem aufge las s e -
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nen Werk im Jo sefhorizont habe  i c h , di e Okt aederflächen ( bi s  1 cm 

Kant enlänge ) ze igen ; i ch habe e inmal gehört , daß s i c h  am St e insal z  

Okta e derflächen b e i  Ge genwart v on Harnsäure b ilden s ollen . Auch 
hat t e ich v om I s chler Sal zb e rg e ine s ehr s chöne St ufe , mit v i e len 

kle inen , was serklaren Löw e itkri st allen , die ich aber  e inmal Prof . 
LEITMEIER schenkt e .  In e inem Que r s chlag im Ther e s ia-Horiz ont , der 

al s " Mineral i en-Dep ot " d i en t e , ent de ckt e ic h ein K i s t erl mit Kroky­
dolit h-Stück en ; d ie s e r  Krokydo lit h  wurde dann von E . J . Z IRKL be­

s chr ie ben , obw ohl w i r  ke inen F und ort wußt en . 0 .  S CHAUBERGER me int e t 
daß da s Mat er ial von ihm e inmal in der Goll inger Gegend  ge s amme lt 

w orden s e i ; ich  glaubt e aber das nie  recht , da der Krokydolith  mit 
was s e rklarem Anhydrit ( x ) und St einsal z v e rge s e ll s chaft et war ; ich 

s o llt e  do ch recht behalt en , da ja  0 .  S CHAUBERGEH vor  e in igen Jahren 
im " Karinthin" Krokydo lit h im Zusammenv orkommen mit Melaphyr aus dem 

Lauffener Erbst o llen d e s  I s chl e r  S al zberge s b e s chrie ben hat . Es s oll 

auch nicht unerwähnt bl eiben ,  daß H. MAYRHOFER am Is chler  Salzberg 
mit s e inen s a l zpetrograph i s chen Unt ersuc hung en be gann , l e i d er adrupt 

durch s e ine Üb ersi e dl ung nac h  Deut schland unt erbrochen . 
Be s onders s chöne Sammlermine ral e hat der Aus s e er Salzberg 

a uf zuw e i s en ;  allgeme in ist aber zu  bemerken , daß in den alpinen S a l z­
lagerstätt en d ie al t en ,  bekannt en Fundort e me i st ausgebeut et o der 

verst ür zt s ind , da s i e  in den hohen und höheren ( ält eren )  Abbauh o­
ri zont en l ie gen ,  di e me i st s chon t ot ge s prochen s ind ; der Bergbau 

w andert heut e in immer t iefere  Hori zont e ;  Erbst ollen w erden ges chla­
gen ; der Abbau erf o lgt  rascher ; die Aus s icht en auf Mine ralfunde w er­

den immer g e r inger . Ich habe in meine r  S ammlung s ehr s chöne s F a s er­

s alz ( b is  zu 2 5  cm Fas erlänge ) au s dem F ran z  Xaver  Mat zenw erk im 
St e inb erghori z ont , s chöne s Tropf s al z ( Sal zst alakt it en mit Okt aed er­

flächen ! )  v om Ve it enw erk ( St e inb e rghorizont ) ,  langfas erigen und auch 
blät t erigen Polyhal it . Der w e rtvollst e  Ne ufund in Alt Aus s e e  waren 

P olyhal itkr ist alle , Anhydrit a ufs it zend , von Kri st a llsal z ver­
s chl o s s en ;  durch Auf l ö s en des  Sal ze s  erhält man herrliche P olyhalit­

kri st al l e ; ähnl iche , aber  s chle cht ere  Kri s t al l e  fand ich auch im 
I s chle r  Sal zberg . Die s e  Alt Aus s e er-Kr i st alle erbat auch H .  MBIXNER 
f ür 0 .  BRAIT SCH zur genauen o pt i sch en Verme s sung ; A .  HEDLI K- ZEMANN 

erhie lt gl e i chw e rt ige s Mat erial  für rönt genographis c he Unt ers uchung en . 

Ich mö cht e no ch v e rmerk en , daß mich Prof . Dr . H .  LEITIY.IEIER auf di e s e  

Fundmögli chke it , Polyhalit XX e ingewachs en in St e insa l z , b e s onders 
e indring l ich a ufme rk sam macht e . De r Aus s e er Sa lzberg ist  auch rei c h  
an verschie den gefärbt em Kri st all sal z ,  das b e im Bau d e r  Barbaraka-
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pelle  in e inem Werksraum d e s  St e inb e rgh ori zont e s  v e rw endet w urde ; 

s el bstverst ändl i ch wurd e im Aus s e er  Sal zberg au ch bl aue s und v i o­
lett e s  St e ins al z gefund en . Be rühmt s ind die  großen  ( bi s  1 0 cm Kan­

t enlänge ! ! ) Anhydritkr i st alle  mit Lösungsb ild ern an den Kri s t all­
flächen , im unt eren T e il me i s t  grau , im obe ren T e i l  oft was serklar ; 
d i e s e  Kri st al le er inne rn in ihrer Ers che inungsform an Mammut -Backen­

zähne . D ies e  Karst enit e Aus s e e s  ( u . a .  aus dem S chme rl ingw erk im 

Ferdinand sbergh o r i z ont ) s ind viel  grö ßer al s d ie v om I s chler Sal z­

berg , di e  noch  dazu aus blät tr igen Ein zellame llen aufge baut s e in 
köP..nen . · Bem e rkens- und s ehensw ert ist  au ch der " Krist allkeller" 

im Bergv erw e s e r  Mit is - Werk ( F erd inand s berg-Hori z ont ) .  In e inem 
S e it enraum d i e s e s alt en S ol egew innungsw erke s s ind gr oße  Anhydrit ­

blöcke und der  unge löst e L e i st an der  S ohle  mit Mil l i onen und Aber­

millionen v on kle inen , nad e l igen Gip skri st all en ( bi s 5 cm Kant en­

länge ; v i e lfach au ch  S chwalbens chwänze ) übersät ; d i e s er Punkt ist  
n i cht immer auf e iner Exkurs i on err e i chbar ,  da in d ie s em Werk sraum 

oft mat t e  Wett er s ind • • • • •  ; v i e ll e icht s ollt e ich noch  erw ähnen ,  

daß d ie Gipskri st alle  au s al pinen Salzbergen in e inem alt en Aus druck 
auch  al s " Se lenit e "  be ze ichnet werden . Aus d em Au s s e e r  Salzberg hat 

H .  ME IXNER kri st all inen C ö l e st in aus  Hallstät t er Kalken d e s  S ch e i b en­
st ollens b e s chrie ben ; die s e  nor i s chen Hall st ätt er  Kalke ( mit r e i cher 

Führung von Monot i s  s al inar ia, von Ammonit en , von He t erast rid ien , u . a . ) 
z e igen in Z e rrüt t ungs z onen an v i el en St ellen Kluft füllungen mit 

braunem Aragonit o d e r  Ka lzit und w e ißl ich-blauem , f e instkörnig en 
( hydrot hermalen ) Anhydr it , in d em e s  uns b isher  n icht geglückt ist , 
C ö l e st in na ch zuw e i s en ;  die s e r  hydrot hermal e ( ? )  Anhydrit , in s e inem 

Vorkommen räuml i ch nur w en ige hundert Met er v om s al inaren Anhydrit 
getrennt , erinnert in s e inem Hab it us  s ehr an d i e  in der Ble ibe rger 
Lag e rstät t e  auft ret end en Anhydr it e .  

Nur w en ige Kilome t e r  ö st l i ch d e s  Alt Au s s e er Sal zberge s 

liegt in der  gle i chen geol ogi s ch -t ekt onischen Po s it ion der Gipsberg­

bau Wienern . Liegt im Aus s e e r  S al zbe rg aus s ch l i e ßl ich noc h r e i che s 

Has elgeb irge ( Rot s a l zgebirge ) in groß en Mächt igke it en vor , s o  haben 

wir  in Wienern nur sulfat i s ch e s  Has e lgebirge , e ine Anhydritbre c c ie 

mit Gipshut . Aus d i e s er Lagerstätt e wurden in let zt er Z e it auch e i­
n ige  ganz net t e  Mineral e bekannt : S o  z . B .  S chw e f e l  ( x ) , f e ine Gi ps­

nädelche n ,  Krokydo l it h  ( di e  Lager s t ät t e  führt auch rei chlich Mela­

phyr ! ) ,  Pyrit e ( s chöne Pent agond odeka e der ) ,  Marka s it , Spuren v on 
Kupf e rkie s ,  Ble iglanz , et c . ;  w e it ers F luß s pat , Be rgle der ; im F e ber 

1 9 67 bekam ich  be t e inem Be such  der  Lagers t ätt e v on Bet rie bsle i t er  
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Dr . Ing . G .  GROS S e in s ehr s ch öne s Stück v on blaßv i olet t em Muria z it 

( =Anhydrit x ) ; au s den alpinen Sal zlage rst ät t en s ind bisher v i e l  

kleinere derart ige F unde bekannt . 

Im Is chler und Aus s e e r  Salzberg ist  das Rot salzgebirge ( oder  

Aus s e er Gebirge ; nach  0 .  SCHAUBERGER ) v orherrschend ; im Hallstätt er­

und Halle iner Sal zbe rg s ind dane ben auch die anderen Haselge birgs­
art en , w i e  Graus al zgeb irge , Grünt ongeb irge und grünbunt e s  Has e l ge­

b irge gl e i chbe d e ut end vertret en . Die ser  Umst and w irkt sich  auch in 
e ine r anderen mengenmäßigen Ve rt e ilung der e inzelnen Salzmineral e 
a us . 

Nun e inige s über  Salzminerale  vom Hal lstät t e r  Salzberg : 

Es gibt gan z  ne t t e Gip skri st alle , Sal zkrist alle , re cht s ch öne s S in­

t ersal z ,  s ow i e  auch v iol ett e s  und blaue s Kri s t allsal z . Die s e s wurde 

bekannt l ich v on K .  PRZIBRAM unt ersuc ht ; die Färbung e rw ie s  sich  b e ­

dingt in radi oakt iver Strahl ung ; als  Vorst adium ze i gt s ich e in in­
stabil e s  Gelb . Ich  erinnere mich no ch , w i e  w ir zusammen mit E . J .  

Z IRKL und Be rgme ist er ZAHLER j un .  etwa 1 9 50 e inem s olchen gelb en , 
instabilen St einsal z in Klüft en von gr oß en grauen Anhydrit s chollen 
im Jos eihori z ont nac h j agt en ;  d ie ge lb e  Färbung vers chwand s chon z . T .  
beim Anleucht en mit der Karbi d-Grub enlampe . B ekannt i st v on Hall­

s t att  auc h  ein größeres  Vorkommen v on kri stall inem Glauberit ( Mit ­

t ere cker Sinkwerk ) . Das s chönst e Sammlermine ral d e s  Hallstät t er 

Sal zberge s waren abe�wa s s e rklare B�ö d itkristal le ( Bil inski-Kehr/ 
There s ia-Hori zont ) ;  die s e  herrl ichen Kri s t al l e  ( bi s  2 cm  Durchme s­

s er )  waren in d en Hohlräumen e ine s s ehr st ark z erklüft et en Anhydri t ­
blocke s zu  f inden . I ch konnt e die s en F undpunkt um 1 9 50 n o ch e inmal 
be suchen und e in ig e  ganz s chöne St ufen gew inn en ; w irklich gut e s  
Mat erial hätt e man nur bekommen , w enn man e inmal le icht ge s prengt 

hätt e ;  l e ider i st nun aber d i e s e s  V orkommen verstürzt und une rre i c h­
bar , aber ohne daß man e s  v orhe r ausgeb eut et  hät t e .  In l e t zt erer 
Z e it wurde auch e in größere s ,  bankart ige s Vorkommen von vers chiede­

nen K- und Mg-Salzen ( u . a . Langb e init , Kie s e rit , Löw e it , Sylvinit ) 
bekannt , das  al s größt e s  derart i ge s  Vorkommen der  alpinen Sal zlager­

stät t en zu  gelt en hat . Neben dem hellen , gelbl ic hen Blö d it , in kör­
nig en Aggregat en me ist  v e rw it t ert im Rot sal zgeb irge zu  finden , gibt 
e s auch e ine bläul ich-grüne Variet ät , den Simonyit . Im Bere iche von 

He idenge birgsvork ommen f indet  s ic h  häufig At akamit , der auf die Z e r­
s et zung bronze ze itlicher Werkzeuge zurückgeführt w e rden kann . Recht 

bekannt s ind auch die  Melaphyrvorkommen d e s  Hallstät t er Sal zberge s ;  
in f ingerförmigen Hohlräumen de s Melaphyrs find en s ich an den Wänd en 
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kl e ine , s eh r  s c h öne w a s s e rklare Anhydr i t - und v i e l  s e lt en e r  Quar z ­

krist alle , d i e  d e ut l i ch s i cht bar w e rd en , w enn man d i e  Sal zfül lung 

auf l ö st ( s og .  " S al znudeln" ) . Aus Kl üft en d e s  Melaphyr s s ind au ch 

k l e ine r e , aber n et t e  B ergkr i s t al le und z . T .  auch Ra uchquarzkri­

s t alle ( E . J .  Z IRKL ) b ek annt g ew orden . Int e r e s s ant e rw e i s e  wurde b is -· 

her im Z u sammenhang mit dem M e l aphyr n o ch ke in Krokydo l it h  g e ­

f und en . 

V om Hall e in e r  S a l z b e rg s in d  nur w enige , ab e r  s c hön e S amml er­

mine ral e an zuführen . V on h i e r  kommen d i e  e in z ig b emerkensw ert gr o ­

ß en St e in s a l zkri s t a l l e  ( in Ein ze lfä : le n b i s  etwa 1 0 cm Kant enlänge ) 
der al p inen S al zlager st ät t en ; d i e s e  Kr i s t al l e  s t ammen a us e iner 

Kluft , d i e  a bg e s chl o s s en ist und noch e inen kl e inen Vorrat ent hält ; 

s chöne St uf en kann man auf d e r  Fremd enb efahrung o d e r  a uf Aus s t e l­

l ung en o d e r  au c h  in d en Amt sräumen d e r  Ingenie ure h int e r  Glas b e ­

w un d e rn . V om Ha l l e ine r Sal zbe rg habe i c h  auch s ehr s c höne Gipskr i ­

s t a l l e  vom Abl aßka s t en d e s  Ko rnhäus e rw erk e s ( im Jak ob b e rg-Ho ri z ont ) ; 

vom Hall e ine r- w i e v o m  Alt Aus s e e r S a l z b e rg s t ammen me ine s Wis s en s  

d ie grö ß t en Gi pskri st alle d e r  alpinen Sal zlag e rs t ät t en,  ( int e rnat i onaj 

g e s ehen ab e r  v on be s che i d ener Größ eno rdnung ) • Oft f ind et man im Hal · · 

le in e r  Sal z b e rg das v i o l e t t e F a s e rs a l z , vor allem an d a s  Grünt ong e -· 

b irg e gebund en . Au c h  s o llt e n o ch v e rmerkt w e rden , daß na ch H .  :rviE IXNER 

1 966 d a s  M ine ral Hydr ohalit 1 827  e r s t mal s v on d i e s e r  La ge rs t ät t e b e ­

s c hr i e b en w ur d e . 

Aus dem S a l z b e rg Hal l  in T ir o l  wurde 1 9 58 das Mine ral d ' An s i ·c 

e r stma l ig bekannt g emacht ; s on st s in d  aus d i e s er Lag e r s t ät t e ,  d i e  

v o r  all em au s Grünt onge b irge a ufgebaut w ir d , z ah l re i ch e  K - Mg -

S ulfat e  und - C hl or i d e  aus den h ö h e r en Hor i z ont e n  dur c h  d ie Arbe i .. 

t en vo n  R .  GÖRGEY und A .  H IMMELBAUER b ekannt g ew o rden . E in e S p e z i a ­

l i t ät d i e s e r s a l zärms t en a l p i nen Lag e r s t ät t e  s ind grö ß er e  Magne ­

s it v o rk ommen , b e s ch r i e b en v on w . PETRA S CHECK . D i e s e  Magne s it e  wur­

d en in l e t z t e r e r  Z e it v on H.  LE ITME IER al s  Prot ot yp e ine s s e d imen­

t är en Magne s it e s  b e ze i c hne t . Es i s t  a b e r  klar , daß d e r  Magne s it 

( wenn e s  s i ch w i rkl i c h  um e inen s o l chen han d e lt ) d e r  Hal l e r  Lager­

s t ät t e  nur a u s  v e r s ch ie d enen s al inaren Ums et zung en herau s  z u  er­

klär en i s t , v i e l le i c ht s o ga r  b e i e i n e r  Anhy dritmet a s omat o s e ; 

E .  S C HROLL k onnt e z e i gen , daß v i e le Anhydr it v o rkommen d e r  alp inen 

S a l zlag e r s t ät t en immer e inen gew i s s en Mgc o 3 -Gehalt au fw e i s en .  

I ch w lir de b e i  d i e s em dunke lbra unen Ma gne s it v om Hal l e r  Sal zb e rg 

v on e ine m  " Sa l inart yp u s "  spre chen , im G e gen sat z z um " S e rpent inmag­

n e s it 11 und zum " Sp a t magne s it " . 
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I ch ha b e  nun e i nen kurz en und s i c h e r  n i c ht v o l l s t änd igen Abr i ß  d e r  

w icht igs t en S amml ermin e ral e d e r  e in z e l nen a lp inen S a l z l a ge r s t ät ­

t en gegeb en und a u ch e in i g e  Be s ond e rh e i t en und Pro b l e me a uf zu­

z e igen v ers ucht . S al zminera l e w e rden n i cht gerne ge s amme lt , w e i l  

s i e  n i c ht " gut halt en" und durch F l i e ß en di e S ammlung v e rs auen kön·­

nen ; i ch w e iß nur , daß d i e  alp inen S al zmin e ra l e  an e inem t r o c kenen 

Aufb ewahrungso rt gut halt en ; Mg- und K-Min e ra l e  müs s en unt e r  Lu ft ­

a b s chluß k ommen . 

S ch on s e it me iner St udent en z e it be s u ch e  i ch immer w i e d e r  d i e  

Mitt e rb e rger Kupferlage r s t ät t e ; i ch hatt e e inmal d en Ehrge i z ,  a u c h  

d i e  v i e l en Mine ral i en d ie s e r  s chönen L a g e r s t ät t e  in me ine r S ammlung 

v e rt re t en z u  w i s s en ;  als n o c h  K .  MAT Z  Mark s c he i d e r  in Mühlb a c h  w a r , 

b ekam i c h  a us d e r  We rks s amml ung e t l i c h e  s chöne S t ü cke ; mit d em d a-­

ma l ig e n  Mark s c h e i d erge h i l f e n  KLAUSNER b e f uhr ic h d ie Lag e r st ät t e  

und b e s u cht e auch e in ig e d e r  m ine r a lr e i c h en j ung e n  Q u e rgäng e . A u s  

e inem s o l c h en h o lt en w ir e in S t üc k , da s ne b en Q uarz , Ank erit , e t c . 

a u c h  zw e i ,  dr e i  k l e ine , nur w en ig e  Mill ime t er gr o ß e , blaßro s a  ge -· 

färbt e Apat i tkri st al le � e i gt e : S c ha de , da ß e in e  ähnl i c h e  St uf e im 

B e s it ze von K .  MAT Z n icht d i e e in z ig e  b l i e b ; ( S am ml e r s ch ic k s a l ! ) o 

V or e in igen Jahr en ent d e c kt e  i c h  auch r o s a - ,  z . T . auch v i o l e t t 

ge färbt e F l u o r i t e ( X )  in Klüft en e ine s dunkl en , w ahr s che inl i c h  an i ­

s i s c h en Do lomit e s  in e inem kl e in e n  St e inbru c h  in d e r  Nähe d e s  Gna -· 

d en f al l e s  an d e r  Rad st ädt e r  T aue rnpaß s t raß e ;  e s  han d e l t  s i c h  um V o r · ­
k ommen , d i e  b e r e it s K .  REDL I C H  b e kannt wa ren . Int e re s s ant i s t  n ur 9 

daß F lu o r i t f un d e  in Gut en s t e in e r  K a lken d e r  ö s t l i ch e n  N ö rd l i c h en 

Kalkalpen n i c ht s o  s e lt en s i nd ;  n un s ch e int a u c h  F l u o r it e in r e c ht 

k enn z e i c hnend e s  Mine ral für d a s  Ani s  d e s  Unt e r o s t a l p in e  z u  s e in " 

I c h  fre u e  mi ch a uc h  üb e r  s chöne Er z - und Mine ral s t uf en , d i e  

i ch in v e r s ch i e d en en L age rs t ät t en a l p in e r  und au ß e ra l p in e r  Ge b ie t e  

Europas g e s amme l t  hab e , s o  in T re p «a , B or , I dr i j a , F re i b e rg ,  Ehren­

f r i e d e r s d orf , St a ß f urt , S al z d e t f urt h , e t c • • • • • • •  

Di e s ch ö n en Mineral s t uf en ( me i s t  a l p ine s Ma t e r i a l )  aus d er 

S ammlung me i ne s Vat e r s  halt e i c h  n o ch i mme r in Ehren . Aus d i e s e r  

Ko ll ekt i on i st e ine umf an gr e i c he Auf s amml ung d e r  Mine r a l i en a u s  dem 

Weit en d o rf e r  Ba s alt ( z . T .  b e st immt v on F .  MACHAT S C HKI ) be s ond e r s  

h e rv o r zuhe b en ; me in Vat e r  h a t  in d i e s e m St e inbru c h  zw i s ch en 1 9 40-45 
s ehr syst emat i s c h  a ufge s ammel t . 

S i e  haben nun v on e in e r  s ehr h e t e r o g e n e n  S ammlung e ine s Ge o ­

l o g en g eh ö rt , d i e  aber n i c ht ma t e r i e l l , s ond e rn nur i d e e ll b e ­

w e rt e t  w e rden s o llt e .  
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B ü c h e r s c h a u : 

K . F . CHUDOBA & E . J .  GttBELIN : E d e l s t e inkund l ieb e s  Handbuch . -

2 .  Aufl . , 277  + 32 s . ,  2 0 5 Abb . , 30 Tab . und 4 Mehrfar­

bent af eln . Bonn 1 966  ( Wilhelm St ollfuß Verl ag ) , 1 5x2 1 , 5 c m ,  

Ganzle inen DM 3 6 , -
Da s s e it Jahren vergriffene " Sc hmuck- und e delst e inkundl iehe Ta-
. s chenbuc h" ( 1 9 5 3 ,  1 58 S . )  i s t  von den V erfa s s e rn z u  e inem 

11 Edel s t e inkundl i chen Handbuch" entw ickelt word en . Vie l e  nüt zl i­
che Neu erungen z e igt die s e  Umarbe it ung . De r  lexika l i s ch ange ord­
ne t e  Haupt t e il ( S .  1 7 - 1 42 ) gibt üb er  e in ige t aus end St ichw ort e 
Aufs c hluß , die  Schmuck- und Edel st e innamen s ow ie d i e  T e rminol o -
g i e  d ie s er Zw e ige betreffen . Bei  d en Namen s ind , s ch on durch Druck­
größe ersi c ht l i ch , richt ige Be ze i c hnungen v on fals chen und über­
f lüs s igen unt erschie den . E in Anhang zum Haupt t e il s t ellt für d i e  
Edel s t e inmineralart en und -abart en d e n  fal s chen hande l s übl ichen 
die  richt igen , hand e l s zuläs s i gen Be z e i c hnung en gegen über und br ingt 
w e it erhin ein Verz e i chn is der Ha upt v orkommen der w irt s chaft l ich 
w i cht igst en Schmuck- und Edelst eine mit e ine r Welt kart e ( nach 
M. HAHN) der Edel st e infund s t e llen . Im Verze ichnis  f i e l  mir für 
Ama zon it das  F ehlen der b ekannt en G ewinnungs s t ät t e von Ev j e  in 
Südno rw egen auf . 

Dann f olgt e ine Füll e v on " kenn z e i chnenden Konst ant en und Dat en 
der  S chmuck- und E d e l st e ine " , w ie chemis che , kri st all ographi s c he 
und phys ikalis che Eigenhe it en .  B e i  Härt e , D i cht e und opt i s c hen 
Eigen s chaft en st ehen t e ilwe i s e  Met h o d en ( Inst rument e )  b zw .  Varia­
t i onen v on s ol chen in Ge brauc h ,  d i e  gegenüber d e r  s onst üblic hen 
Mine ral b e st immung etwas abw e i chen , müs sen doch b e i der  Unt ersuchung 
v on Ed el s t e inen , ins be s ond ere von g e schl iff enen , Be s c häd igungen 
j e der  Art vermi ed en w erden . St ark erw e it ert wurde der Abschnit t  
über Abs orpt ion s s pekt r en ( Met h o d ik ,  In st rument e ,  Zahl enw ert e ,  F arb­
t af e ln ,  s chemat i sch e Ski z z en ) . S ehr int eres s ant ist  auch der v on 
E . J .  GÜBELIN verfaßt e T e i l  ( S . 1 97 -2 44 )  über " Eins chlüs s e  der 
Edel st e ine , synt het i s che  S t e ine , Gläser  s ow i e  Dublett en und Tri­
ple t t en , w o z u  auch e in Anhang auf Kun st druckpap ier  mit 1 43 s ehens­
wert en ,  phot ographis chen Abb ildung en ( früher 1 2 4 Abb . )  g ehört . -
Dann f ol gen n och ve rsch ie dene t abellar i s c h e  Üb e r s i c ht en ,  e ine gra­
phis che Darst ellung d e r  Di cht en und e in ausführl i che s Regist e r .  

N i cht nur durch Ve rmehrung d e s  S t off e s , s ondern au ch durch nun 
t a dell o s e  Aus s t att ung mit sauberem Dru ck auf gut em Pap ier ze igt 
s ic h  an d ie s em We rk d i e  Met amorpho s e  v om T a s chenbuch zum Handbuch , 
das in d i e s e r  ne u en F orm s icher noch vermehrt Fre unde finden w ird . 

H .  NiEIXNER 

Vinc enz o  DE MIC HELE : Mine ral i . - 1 5 0 S . ,  2 66 Abb . 

Novara 1 9 6 6  ( Inst itut o G e o graf ic o De Agost ini S . p . A . ) , 

27 , 5  x 2 1 , 5  cm g e b . Le inw and 3000 Lit . ( = zk . ö . S . 1 3 1 , - ) 

Das v orl iegend e We rk st ammt v om Kon s e rvat o r  der Mine ral ogi schen 
Sammlung d e s  Mus e o  C ivi c o  d i  St oria Nat urale  in Ma iland und ent ­
hält kurze  Be s chre i bung en v on mehr al s 2 5 0 Mineralart en mit Wie­
dergaben v on etwa 1 50 Farb- und 1 2 0 S c hwarzw e i ßphot ograph ien . Be i d e  
s ind me ist ent e i l s  v on gan z ausge ze i chnet er Qua l it ät , man ch e  Mineral­
art en s ind d arunt er , d ie der Referent noch nie z uv or in Bildern 
s ah . Di e Or iginale betreffen Pracht st ücke der genannt en Mai länder 
Sammlung , s i e  st ammen nat urgemäß v i e l fac h aus  it al i eni s chen Loka-
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l it ät en . Le ider  f ehl en Angaben zur Aufnahmet e chn ik , zum F ilm­
mat erial und vor al l em über  d i e  Maß st äbe der Abb ildungen . Ver­
e inzelt s ind Fundortv erw e chs lungen in Bet racht zu  z iehen , w i e  
b e i  Abb . 2 2 , d i e  eher  Bournonit -xx aus  dem S i egerland , a l s  s ol­
chen v om Hüt t enberger Erzbe rg , Kärnt en gl ei chs ieht . 
Im T ext werden F ormel , Kr ist all sys t em ,  Dicht e und Härt e ange ge-
ben und kur z e  B e s ch re i bungen der Mine ra lart en , w i cht iger Fundort e 
und Paragenes en gema cht 1 In d i e s em Werk w irken d ie Abbildungen , 
insbe s ond ere d i e  farbigen , nic ht al s Aufp ut z ,  s ond ern als  w e s ent ­
l i che s Hilf smit t el um Lai en �  den angehenden Sammlern , und für s ol­
che ist das Buch wohl vorwiegen d gedacht , d en St off näher zu  brin­
gen . Di e Be s c hr e ibungen s ind so gehalt en , daß s i e  dem d e s  Ital ie­
n is chen nicht mächt igen ,  w ohl aber mit dem St off vert raut en Ref e­
rent en auch ohne Wört e rbuch als  le i cht verst ändl i ch ersch ienen 
s ind . Al s " Bilderbuch" i st die s e s  We rk auch für F achinst it ut e  und 
Mus e en von Int er e s s e . Der Druck e rfolgt e auf herv orragend gut em 
Gl anzdruckpap i er und e s  ist erst aunl ich , daß der Ve rlag di e s en Band 
zu e inem derart ig n i e drigen Pre i s  he rau s bringen konnt e .  Sammler und 
Liebhaber auch un s e re s  Sprachge biet e s  w erden an d i e s en Farbb ildern 
]'reud e  haben ! 

He in z  ME IXN ER 

Rob ert L .  PARKER : Mineral i enkunde . - 3 .  Aufl . ,  3 1 2 s . , 1 09 Z e i c h­
nungen , 1 2  Kuns t dr uckt afeln . Thun/München 1 9 6 3  ( Ot t  Verlag ) , 
1 6  x 2 3  cm . geb . Le inen DM 2 3 , 80 

Das Buch hat e inen bekannt en Kr istall ographen , lang j ährigen Ho ch­
s chullehr er und e rfahr enen Kons ervat or d e r  mineralog i s ch-petrogra­
phis chen Sammlung der E . T . H .  Z ürich zum Verfa s ser . D i e  1 .  Auflage 
( 1 9 4 5 , 2 6 3  S . ) ist übe r  d i e  2 .  Aufl . ( 1 9 58 )  zur nun v orl ie genden 
3 . Auflage ( 1 9 6 3 )  auf 3 1 2  S e i t en beträcht l i ch erw e it ert w orden und 
hat damit die  Bewährungsprob e  bereit s abgel egt . S o  l ie gt nun e ine 
s epr brauchbar e , gut l e sbare Einführung in d ie Mine ralo gie  v or , d i e  
gle i chermaßen S amml e rn ,  w i e  ni e d e rs eme strigen S t ud ent en zu  Gut e 
kommen w i rd . Lehrbüche r  grö ßeren Umf angs s ind ungle i ch le i cht er zu  
bewält igen , w enn zuv or e ine s o lch  el ement are Behand lung des  St offe s 
verarbe it et wurde ! Und dav on f inde t  man hier  im 1 .  al lg eme inen T e i l  
Ab s chnit t e  üb er  d en st offl i chen Aufbau ( F e inbau ) von Mineralien , 
über  Krist alle ,  Kr ist al lformen , - syst eme und -Verwachsungen , Mine ral­
art en und ihre Kennze ichen ,  E int e ilung und Kla s s if ikat i on ,  magmat i ­
s che , s edimentär e  und met amorphe Ge st e ine und ihre Mihe rallagerstät ­
t en s ow i e  ein  Sond erkap it e l  - f ür di e S c hwe i z s e lbs t v e rst ändlich -
über alpine Mine ral lagerstät t en .  Im 2 .  s pe z ie ll en T e i l  w e rden w e ­
s ent l ich au s führl icher al s in der  Auflage v on 1 94 5  und nun parall e l  
z u r  al lgeme in üblichen Syst emat ik d i e  w icht igeren Mine rale v on d en 
Ele ment en b i s zu  d en S i l ikat en in gut durchdacht en ,  präz i s enBes chre i­
bung en vor�eführt . In e ine r im Prakt ikumsbetr i e b  b ewährt en Tabe ll e 
( 27 S e it en )  i s t  d er V e r s uc h gemac ht , e inen B e st immungs s chlüs s e l  für 
die  wicht igeren Mine ral e  nach Glan z ,  Strichfarb e , Härt e , Spalt bar­
ke it u . dgl . zu  l iefern .  Die zahlre i chen Kris t allze ichnung en s ind 
s auber und inst rukt iv ausgeführt . Einig e  S chwarzw e ißphot o s  von Mi­
neralen e rläut ern be st immt e Aggre gat - und Wa chs t ums b ildungen . Aus­
f ührl i che s Sachreg i st er . Insge s amt e in w i s s ens chaft l ich einwandfr e i  
ge st alt et e s  We rk ,  das  d e r  Ankünd igung auf dem Ums chlagblat t a Allg e­
me in v e rst ändl ic he Einführung und Vademe c um für L i e bhaber und Samm­
ler"  v o ll gerecht w ird . 

H .  JVfl::: I XNER 
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P .  RAMDOHR & H e  STRUNZ : KLOCKMANNs Lehrbuch der Mineralogi e . -

1 5 . umgearbe it et e  Auflage , X I + 82 0 s . , 1 400 Einzelbilder 

in 582 Abb . , zah lre iche T abe llen . St ut t gart 1 967  (F erd . Enke 

Verlag ) . 1 7 , 5  x 2 4 , 5 cm . Gan zle inen DM 1 68 , -

Von viel en s ch on mit Sehns uc ht erwart et , ist nun mit e inem neuen 
Iv'lit arbe it er  d ie in großen T e ilen neu g e s t alt et e  1 5 .  Auflage von 
KLOCKMANN s Lehrbuch der Mineral o gie  ersch ienen . Wie  s chon b e i  der 
Be sprechung der  1 3 . Auflage ( vgl . Der  Karinthin , 5 ,  1 9 4 9 ,  s .  8 4 )  
erwähnt , i s t  die s e s  Lehrbuch da s e inzige , das  s i cn unt er ähnl ichen 
Werken ( NAUMANN-Z IRKEL, T SCHERMAK-BECKE ) im deut s ch en Sprachraum 
bis  heut e halt en konnt e . St renger als vorher erf olgt e nun d ie Zw e i� 
t e ilung in Kri stallkunde ( mit Kri st allge ometrie , Kristallchemie 
und Kri s t allphysik )  - ne u g e s chrie ben von H .  STRUNZ - und Mineral­
kunde ( Ge ochemie , Mineralgen e s e , Lagerstät t enb ildung ; syst emat ische 
Mineralogi e ; Mine ralnut zung ) . Be s onders  hervorzuheben s ind die  1 400 
Einzelbilder in 582 Text abbi ldung e n ,  d ie allergrößt ent e ils  neu ge­
ze ichnet wurden , in Ausf ührung und Be schrift ung s t et s  bedacht , das 
Darzust ellende no ch anschau l icher  zu z e i gen .  
Die Kri st allograph ie in d ie s em Werke ist  wi cht ig f ür  Studierende 
an Hochschulen und für Lehrkräft e an höheren S chulen der Physik , 
Chemie , Mineralogie , G e o logie  und für Berg- und Hüt t enle ut e ,  die 
spe zie lle Mine ralogie  ist Roh st offkunde für anorgan i s che Chemiker ,  
Berg- und Hüt t enl eut e , für Mine ralogen , Petrographen und Ge ologen 
s elbstverst ändl ich . KLOCKMANNs Lehrbuch war auch immer e in bel ieb-
t e s  Nachs ch lagw erk der Mine ralfre und e und S amml er . Das wird e s  auch 
j e t zt bleiben ,  zumal der sp e z ielle  T e il in der Syst emat ik w e itge­
he ndst  den " M ine ralogi sch en T abel len" v on H .  STRUNZ ( 4 .  Aufl . , 1 9 66 ) 
folgt und b i s  zu  den let zt en Ent deckung en neue Mineralart en e inge­
arb e it et s ind . Der Ref erent glaubt j edoch , daß der  I .  T e i l  ( Allg e­
me ine Mine ral ogie  b zw .  Kri st allkund e )  gegenüber dem I I . T e i l  ( Spe­
zielle Mine ral ogie  b zw .  Mineralkund e )  s chon in den  frühe ren Aufla-
gen und vermehrt j e t zt v i e l  w en iger von Liebhabern und Samml e rn be­
nüt zt wurde  und benüt zt  w e rd en kann . Di e s e  Krei s e  orient ieren s i ch 
über b e st immt e al lgeme ine F ragen gew iß l e i cht er z . B .  in R . L . PARKER 
(Mine ral ienkund e ,  3 .  Auf l . ,  1 9 6 3 ) od er w .  LIEBER ( De r  Mine ral iensamm­
l er , 2 . Aufl . , 1 9 6 6 ) . Für d i e  Samml er j e doch  ist  nach w i e  vor  der  
II . T e i l  in d ie s er Konzent rat ion und w e itreichenden Vollständ igke it 
d a s Nach s ch lagewerk ! Eine  T e ilung d e s  We rke s in 2 s e lbst änd ige 
Bände würde d i e s  der  Ab s at z , w enn dann auch j e  etwa halbe Ko st en mög­
l ich  wären , kl ar zum Aus druck  bring en ; d i e  nun s o  bre it e Sammlergil­
de würde auch  be i etwas  t ext l icher  Verbre it e rung in den Be schre ibun­
gen wi e in d en Paragene s en- und Fund ort s erwähnungen s elbst höhere 
Ans chaff ung sko st en in Ka uf nehmen . 
Die Neube arbe it ung , d ie Modern i s ierung des  I .  T e il e s bringt bere it s  
e ine Menge neue s Tat sachenmat erial ( vgl . z . B .  Kri s t al l ch emie , Kri­
s t allstrukt urunt ers uchung mit Rönt genst rahl en u . v . a . ) und die  Umar­
be itung der Abs chnitt e  Kri st all opt ik und Ge o chemie wi rd für die  
nächst e Auflage angekünd igt . Wie  oft , wenn Alt e s  v e rschw inden muß , 
s o  geht auch h ier  manch w ohl v ert raut e ,  e inprägs ame Formulierung 
nicht mehr in d i e  neue Z e it ;  ich denke z . B .  an d ie Aus e inanderhal­
t ung von Tracht und Hab it us ( 1 3 . und 1 4 . Aufl . ,  S .  1 00 , Fußnot e )  
durch den Vergl e i ch d e s  f e st l ich ge schmückt en Schwälmer Baue rn 
( Tracht )  zur kurzen und di cken oder langen und dünnen Ge stalt ( Ha­
b it us ) ! 
In Papier , Druck und Aus s t at t ung i st di e s e s  Lehrbuc h nun e in Must er­
stück des  Enke -Verlage s und der " alt e KLOC KMANN ( RAMDOHR) " wird 

· 
auch  im neuen Gewande w e i t e s t e Verbreit ung f inden . 

H .  MEIXNER 
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W .  E .  TRÖGER : Opt i s che  Be st immung d e r  ge s t e insb ildenden Mineral e ,  

T e i l  2 ,  T ext band . - XI I  + 8 2 2  s . , 1 9 9 Mikro phot o s , 42 Dia­

gramme , 8 St ere ogramme , 1 0  Z e i c hnung en , 1 6  T ab . im T ext . 

Stuttgart 1 9 67 ( E .  Schw e i ze rbart ' s c he Verlag s buchhandlung ) .  
1 7  x 2 5  cm .  Le inwand geb . DM 1 42 , -

Zu d en in 4 Auflagen erschienenen , vie lfach bewährt en " Tabellen zur 
opt i s chen Best immung de r ge st e insbildenden Mine ral e "  ( 1 9 52 , 1 9 56 , 
1 9 59 ,  1 967? ) ist nun d e r  s chon lang e erwart et e ,  s t at t liche T ext -
band herausgekommen . W . E . TRÖ GER und dann auch 0 .  BRA ITSCH  ( als  
Nachf olger am Fre iburger Inst it ut und auch an d ie sem Werk ) s ind 
bedauerlicherwe i s e  vor Abs chluß b zw .  Herau sgabe au s dem Leben ge­
ris s en worden : H . U .• BAMBAUER , F . K .  TABORS ZKY und H . -D .  TROCHIM 
haben e in z e lne Mine ralgruppen be arbeit et . Tabellen und T ext band 
zusammengenommen , bi lden den lange fäll igen Ers at z für den spe z i el­
len T e i l  von 0 .  M:ÜGGEs " RO SENBUSCHs Mikro skop is che Phys i ograph i e " . 
M it über  2 5 0 Mineralart en ( im T ext band gar auf 3 1 5 vermehrt ! )  s ind 
d ie wi cht ig s t en ( z . T . auch recht s e lt enen ) ge st e in sbildenden Minerale 
e rfaßt w orden . Wohl können die  Tabellen für s i ch all ein verwendet 
werden , der T ext band verlangt j e doch  d i e  Mitbenüt zung der Kri st all­
abbildungen , opt ischen Ski z z en und Diagramme , um d en Be s c hr e ibun-
gen richt ig f olgen zu können . Zusät z lich zu  den Dat en der " Tabellen" 
erf olgen im T ext band bei d en e inzelnen Mine ral en Angaben über Vor­
kommen , dia� t i s ch wi cht ige Kennze ichen , chemi sche und s t rukt urell e 
Variabilität , Umwandlung s ers cheinungen , Pulverd iagramme und Diffe­
rent ial-Diagno s e . 2 5 00 Lit e rat urz it at e ; Ge s t e ins- und Sachregis t e r  
b ild en d e n  Ab s chluß . 
Das nun vo llst änd ige , mit Mikro phot os , Diagrammen und anderen Be i­
lagen herv orrage nd ausgerüst et e  We rk bi ld et e inen ungeme in wert ­
voll en Behe lf f ür al le , die  in Dünnsch l if fen oder  Pulvern durch­
s i c ht ig e  Mine ral e  mit dem Polar i s at i onsmikro sk op zu be stimmen haben , 
al s o  für Mine ral og en , Petro graphen , Lagerst ät t enkundler , Bergl e ut e , 
Bodenkundle r und Chemiker . Dru ck und Ausstat t ung d e s  Werke s s ind 
übe r  j ed e s  L ob  erhaben . 

H .  MEIXNER 
Karl Hans WBDEPOHL : Ge o chemi e . - 2 2 1  s . , 2 6  Abb . , Sammlung Gös cgen , 

Bd . 1 2 2 4/a/b ,  Be rl in 1 96 7  ( Ve rlag de  Gruyt e r  & C o . ) , 1 0 , 5x 1 5 , 5 cn: 
bro s ch . DM 7 , 8 0 

Zu d en für uns e r  Fach e ins c hlägigen Bänd en der altbekannt en Gö s chen­
Sammlung ( Ge o l ogie ; Mine ral- und Erz lagerst ät t enkunde I und I I ; 
Allgemeine  Miheral og ie ;  Spe z ie ll e  Mine ralog i e ;  Petrographie ; Kri­
s t al lchemi e ;  Kri st allopt ik ; Löt r ohrprobierkunde ) i s t  nun auch e ine 
" Ge ochem i e "  g ekommen . Der  Verf . vert ritt d i es e s  mine ral ogis che T e i l­
gebiet an der  Un ivers it ät Gött ingen . Das im v o rliegend en Werk behan­
delt e  Mat erial g eht weit üb er das h inaus , was  ursprüngl ich als  
" Ge o chemie " def inie rt wurde , e s  i st genau genommen e ine� " Geomine ­
ralog i e "  darau s geworden . S o  i st d i e s e r  flüs s i g  geschriebene Bei­
t rag e ine w i cht ige und w ertvo l l e  Einführung f ür al le St udi erend en 
und Int ere s s ent en der G e ow i s sen s cha ft en , wi e e in Aus zug aus d em In­
halt ze igt : Aufgaben der  Ge ochemie , Häufigke it d er Elemente ,  St ruk­
t ur und G e s ch i c ht e  de s Planet ensyst ems , Met e o rit e ,  Aufbau de r Erd e , 
Zus ammens e t zung der Erdkru st e ,  Bildung bas al t i sch-gabbro ider  und 
granit i s ch-pegmat it i s c her  Schmel zen , magmat i sche  Mine ralbi ldung , che­
mische  Verw it t erung , Zusammenset zung der Gewäs ser ,  S ediment bildungen , 
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Bi og e ochemie , Ge st e insmet amo rphos e , Kri st allchemie , Is ot open­
g e o ch emie . 
Mineral ogen , Geol ogen , Ge st e ins- und Lagerst ät t enkundle r  können 
v i e l  aus die s e r  ge o chemischen-ge omine ralogischen Si cht profit ieren ! 

H .  ME IXNER 
Horst WEGNER : De r F os s il iens ammler . - 1 6 0 s . , 32 Z e i chnungen im 

T ext , 1 9 Abb . auf 1 2 Taf . Thun/München 1 9 6 5  ( Ot t  Verlag) , 

1 6  x 2 3  cm . geb . Le inen DM 1 9 , 80 
Hilf sw e rke für Mine ral sammler häufen s i ch ,  das  Samme ln v on Mine ralen 
i st nun in bre it en Kre i s en mod e rn gew o rd e n .  Ni cht weniger  w ichtig  
und int eres sant i st die  T ät igk eit der  F o s s i l s ammler , die  Verst eine � 
rung en t ieri sch en oder pflan zl ichen Ursprungs nachgehen . In Mit t e l­
e uropa , s ow ohl in den Alpen , w i e  im Alpenvorland s ind nicht s elt en 
gut e Fundmö gl ichkeit en gegeben , wobei  Mat erial aus Erdalt ertum, 
Mit t e lalt er  oder  Neu ze it geborgen w erden kann . Auch dazu gehören 
all erhand Grundkenntni s s e  und e s  ist  s ehr erfreul i ch ,  daß mit die­
s em Buch e in erfahrener Prakt iker  zu  Wort e kommt . Er  beri cht et über 
" Di e  Paläont ologi e und die  Aufgabe d e s  Sammlers" , " Die Ent s t ehung 
von F o s s il ien" , " Die  Arbeit  im Ge lände und im Aufs chluß" , " Das 
Präpar ieren und Be st immen" , " Das  Be st immen und die  Anlage e iner 
S ammlung" • 
De r Kundige w ird  bald dah int er  kommen , daß e s  für ihn w icht ig i st ,  
An schluß an Fachpaläont ologen an Ho chs c hulen , Mus e en oder  Nat ur­
w is s en s chaftl ichen Ve reinen z u  f ind en . Er wird dann gel enkt s ammeln , 
bekannt e Proben aus Auf schlüs s en s e iner Umgebung zusammenbekommen , 
v ie l l e icht aber auch da und dort N e u e s  f inden . F o s s ilfunde s ind 
w icht ige Grundlagen für Alt ers dat i erungen , f ür  die  st rat igraphis che  
Eingliederung v on S e dimentgest e inen . Doch  nüt z en s olche Funde nur , 
w enn s ie nach Fundort und Schicht genaue st b e z e i chnet  werden . Wer 
als o  s o lchen paläont o logisch en Aufgaben nachgeh en möcht e , dem s e i  
die s e s  klar g e s c hrie bene Werk a l s  erst e Anle it ung wärmst ens zur 
Anschaffung angerat en . 

H .  MEIXNER 

Max WEIBEL : Die Mine ral i en der  S chw e i z . - 2 . Aufl . ,  1 7 5 s . ,  7 Abb . , 

4 Tab . , 2 4 T af . und 1 5 Kart en . Ba s e l  und St ut t gart 1 96 6  ( Birk­

häus er Verlag ) . 1 2 , 5  x 1 9 , 5  cm . geb . Le inwand DM 2 3 , -
Die S chwei z war bere it s in der  glückli chen Lage , au s  neu erer Z e it 
die  ausführl ichen Werke " Die Mine ral ien d e r  S chwe i zer Alpen" 
( 2 Bände , Ba s e l  1 9 40 ) v on P .  N IGGLI , J .  KOEN IGSBERGER & R . L .  PARKER 
und " Di e  Mine ralfund e der  S chw e i z e r  Alpen" ( Ba s e l  1 9 5 4 ) v on R . L .  
PARKER zu b e s it z en .  Das vorl iegende Büchle in ist  t r ot zdem k e ine 
Wie derholung .  Neue  ( nach 1 9 5 4 ! )  w i cht ig e F und e  s ind mitverarbe itet ; 
von e inem Mann d er Wis s enschaft w irkl ich l e icht verst ändl i ch ge­
s c hr i eben ,  wendet e s  s i ch abw e i chend zu  den früheren Darst e llungen 
ganz vorw i egend an S ammler und Lai en . S o erhält der Le s e r e ine ras che 
Ube rschau üb er d ie für S chwe i zer  Mine ralvorkommen w icht igen Parage­
ne s en und ihre Bildungsve rhältnis s e  ( S .  1 1 -2 6 ) , w ob e i  s e lbstverständ­
l ich die  alp inen Kluftmine ralge s ells chaft en s ehr im Vordergrunde 
st eh en .  Der Abschnitt  " Einzelb e s chre ibung en der  v orkommenden Mine­
ralien" ( S . 2 7 -7 1 ) ,  syst emat is ch nach  Element e bi s S i l ikat e ange­
ordne t , ist  kurz geha lt en ;  er  lief ert e inen Überblick über  die  s amm­
lerie ch beacht et en  Mine ralart en d e s  Land e s , während bl o ß  in An-
oder  Dünns chl iff en kennt l iche V e rtret er  nur vere in z elt Aufnahme 
fanden . Leider  sind s o l ch e  Dat en e benfalls  bloß  in geringem Maße 
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d en ält eren gro ß en Werken , s ond e rn  me i st nur der Spe z ial l it erat ur 
zu entn ehmen . S eh r  w il lkommen i st d e r  üb ers i c ht l ic he " Regionale 
Üb erbl ick über  d ie Fundge biet e "  ( S �  7 2 - 1 1 1 ) ; den 1 5  zugehörigen 
Kart en möc ht e man mehr t opogra�his che Det a ils  und e ine st ärkere 
B indung zum T ext wüns chen . We rtv oll  f ür Be sucher der  S chw e i z  s ind 
die  ; 1 Prakt i sch en H inw e is e für den Samml er" ( S .  1 1 2 - 1 2 3 ) . Auf 24  Ta­
f e ln w urden 6 9 großent e i l s  gan z au sge ze ichnet e  Farbaufnahmen von 
Mineral s tufen gebracht , deren Original e d i e  E . T . H .  in Zürich , an 
der  der  Verfas s er w irkt und andere  S chw e i zer  öf fent l ic he und pri­
vat e S ammlung en z i eren . Das nett  aufgemacht e Werk , das  auch in 
einer  eng l i s ch ge s c hr ie benen Ausgab e zu haben ist , kann a ls 
" mineral ogi scher F ührer"  allen an Schw e i zer Mine ral en Int ere s s ier­
t en be st ens empf ohlen w erden . 

H .  MB IXNBR 
K .F .  CHUDCBA : Handbuch der  Mine ralog ie  ( C . H INT ZE ) . Brg . Bd . I I I ,  

I. ief .  4 .  S e it e  3 9  3- 5 1 5 .  Berlin 1 9 67  ( Verlag Wal t er d e  Gruyt er 
& C o . ) , 1 8 x 2 5  c m .  bro s c h . DM 48 , -
( Lief . 3 ,  vgl . F o lge 5 5 , s .  2 3 9 : br os ch . DM 50 , -) 

Der Ergänzungs band I I I  bracht e bisher  in den Lief . 1 und 2 ( Be spr . 
in di e s . Z s . ,  5 3 , 1 96 5 ,  s . 1 79/1 8 0 ) un d Lie f .  3 ( 5 5 ,  1 96 6 , S .  2 3 9 ) 
al s I .  T e il d ieB e s c hre i bung en v on " Neue  Mineralien und neue Mine ral ­
namen1 1 , von A - Z ange ordnet . In d e r  I, ief erung 4 w ird be s onders 
schwer zugängl i ch e s  Mat erial  übersic ht l ich  �us ammeng e st e llt und in 
den Gruppen T e i l  I I , I I I und IV v orgeführt : 
T e il I I : Unbenannt e neue Mine ral i en ( Anordn ung nac h  den c hemi s chen 
Kl as s en I- IX v on H .  STRUNZ , Mineral og . T abellen ) , a )  mit Hinw e is auf 
die chemi sche  Z usammenset z ung und F orme l  ( S .  3 9 3 -42 3 ) , b )  mit Hin­
w e is au f wahrs ch einliche  c hemische  Zusammens et zung ,  aber o h n e 
F o r m e  1 ( S .  42 4-439 ) . 
T e i l  I II : Neu- und r e de f iniert e Mine ral i en ,  alphabet i sch ( S .  44 1 -46 2 ) . 
T e il IV : Ausge s ch ie dene ( di skredit i ert e )  Mine ral ien , alphabet i s ch ,  
( S .  46 3-5 1 5 ) . 
Es  kann hier , w i e  in früheren Be s prechungen nur w ie d e rh olt w erden , 
daß d ie s e  s o üb e rau s mühevo lle  Zus amment ragung v on Dat en durch K .F . 
CHUDOBA und d i e  He rausgabe durch den  Verlag W .  de  Gruyt e r  v olle AnT 
erkennung verdi ent . Die s e  F o rt s et zungen zum Handbuch der Mine ralogie  
v on C .  HINT ZE haben überal l dort größt e Bedeutung , w o mineralsyst e­
mat i s ch e  Arbeit en und Fors chungen b e t rie ben w e rden . Be i der  enor­
men Ausw e it ung d e s  mineral og i s chen Z e it s chr ift enw e s ens auf der gan­
zen Welt ist  d i e s es j a  nirgends mehr v o llständig b e i s ammen und in den 
v i elen Sprach en niemand em mehr w irkli ch  zugänglich . 

He inz MF.IXNER 

Ankünd igung : S o e ben ers ch ienen , Be s pr .  in der  F o lg e  57 : 
H . v on PHILIPSBORN , Taf e ln z um Be st immen der  Minerale  nac h  äuß e ren 

Kennze i ch en . 2 . neu bearb e it et e  u .  erw e i t e rt e  Auflage . XXV I + 3 1 9 S . , 
mit 289  Kr istallbildern auf 1 0 T af . , 1 T ext abb . 
St ut t gart 1 96 7  ( E .  S chw e i zerbart ' s che Verlag s buchhandlung ) . 
1 9  x 2 6 cm Le inen geb . DM 48 , 8 0 
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Für F orm und Inhalt  d e r  Beit räge s ind d i e  Mit arbe it e r  alle in v e r­
antw ortl i ch . Wiederabdru ck nur mit Bewi ll igung der Le itung der 
Fachgruppe für Mine ral ogie  und Geologie . 
Einzelpre i s  der  F ol ge 56  ö S  1 5 , -
Zuschrift en an Prof . Dr . He inz ME IXNER , A-9 37 6  Knappenberg , 
Kärnt en ,  Öst e rre i ch . 
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